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täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ' /.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
«0 Pfg. resp. 1 Mk. 68 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr . 5.

korarproobanroblus» «r . 48.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg-, für ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parufsel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
HerrenE . Schlotteu.W .Scheller

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
168 . Oldenburg , Donnerstag, den LÜ . Juli 1899. XXXIII . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Die BeMerllilgs -VemWg m AMerWtiM
Meilblirg vsv 18W bis 18V.

Historisch -statistische Skizzen von Prof. vr . E. F . Riemann.
(Nachdruck, auch im Auszug, verboten .)

II.
Die Stadt Oldenburg und die Aemter Oldenburgund Westerstede.

In den Jahren 1871 bis 1885 gab es in der Stadt
Oldenburg und den Aemtern Oldenburg und Westerstede nur
zwei , 1890 und 1895 aber elf Ortschaften mit mehr als
2000 Einwohnern.

». 1871 und 1875.

Ortschaft.
Ortsanwesende

Bevölkerung
Bevölkerungs-

Zunahme

a . 1 . 12 . 71.a . 1 . 12 . 75. absolut durchschn.
jährl . i . °/<>.

1 Oldenburg 13,574 15,701 2127 3,63
2 Osternburg 3,358 8,725 367 2,59

In den Jahren 1871 bis 1875 nahm die Einwohnerzahl
im deutschen Reiches jährlich um 1,02, im Großherzogtum
Oldenburg nur um 0,38 Prozent zu, vermutlich durch starke
Auswanderung nach Hamburg , Bremen, Preußen usw. Der
Zug der Bevölkerung vom platten Lande nach den Städten
kam in der Zunahme der Residenz und Osternburgs zum Aus¬
druck , die beide prozentual mehr wuchsen als das Reich und
der Staat.

b. 1880 und 1885.

Ortschaft.

Osternburg
Oldenburg

Ortsanwesende
Bevölkerung

a . 1 . 12 . 80.sa. 1 . 12 . 85.

Bevölkerungs-
Zunahme

absolut durchschn.
jährl . i . «/».

4,103
18,416'

4,464
19,937

361
1521

1,69
1,59

Aufdie fetten 70erJahrefolgten diemageren 80er. Im Reiche
sowohlwieim Großherzogtum gingdas Wachstum derBevölkerung
zurück ; dort betrug es jährlich 0,72, hier 0,24 Prozent . Auch
Osternburg und Oldenburg hatten geringere Zunahmen als
zehn Jahre früher , immerhin übertrafen sie das Reich und
das Großherzogtum.

« . 1890 und 1895.

Ortsanwesende Bevölkerungs-
Zunahme

Ortschaft Bevölkerung (Abnahme —)
a . 1 . 12 . 90a. 2. 12 . 95 absolut durchschn.

jährl . i . °/o.
1 Oldenburg
2

(Landgem.)
Osternburg

10,482
8,035

11,699
8,869

1217
834

2,19
1,97

3 Oldbg. (Std .) 23,118 25,472 2354 1,94
4 Zwischenahn 4,533 4,693 160 0,69
5 Rastede 5,243 5,418 175 0,66
6 Hatten 2,123 2,142 19 0,18
7 Apen 4,446 4,458 12 0,05
8 Westerstede 6,181 6,184 3 0,01
S Wiefelstede 2,521 2,516 — 5 — 0,04

10 Wardenburg 3,300 3,269 — 31 — 0,19
11 Edewecht 3,546 3,452 — 94 — 0,54

Wegen der auffallend starken Vermehrung der Orte mit
mehr als 2000 Seelen wandte sich der Verfasser dieser Skizzen
an das großherzoglich oldenburgische statistische Amt und er¬
hielt folgende Auskunft : „Auf Ihre gefälligeAnfrage erwidere
ich ergebenst, daß in der oldenburgischen Statistik als Ort¬
schaften mit dichterer Bevölkerung (über 2000 Einwohner) nur
die wirklich geschloffenen Orte (Städte , Flecken ) gerechnetwerden.
Danach waren 1895 17 solcher Orte ermittelt , diese auch dem
statistischen Amte des Reiches nachgewiesen. Die letztere Be¬
hörde hat aber aus Grund des diesseitigen Ortschaftsver-
zeichniffes auch solche Landgemeinden, welche über 2000 Ein¬
wohner hatten , in ihre Veröffentlichung ausgenommen. Die
„Gemeinden" sind aber größere kommunale Bezirke , welche
meistens eine Anzahl kleinerer und ganz kleiner Wohnplätze
umschließen . Daher schreibt sich die große Zunahmeder als „Ortschaften" ««gesprochenen Siedelungen mit
dichterer Bevölkerung. Nach diesseitiger Auffassung würden
als Orte über 2000 Einwohner nur zu gelten
haben: die Städte Oldenburg, Varel , Jever , Brake, Elsfleth,
Delmenhorst, Wildeshausen, Vechta, Cloppenburg, Eutin,
Birkenfeld, Oberstem, Idar ; die geschloffenen

' sonstigen -Orte
(Flecken ) Osternburg, Bant , Heppens und Schwartau . »Da viele Leser dieser Skizzen sich auch für die Verhält¬
nisse nach der Ansicht des statistischen Amtes in Berlin
interessieren werden, geben wir die Zusammenstellungen des

letzteren , die ja auch die 17 Ortschaften enthalten, die nach
Ansicht des großherzoglichen statistischen Amtes allein hätten
aufgezählt werden müssen , hier wieder. — Vom Jahre 1890 bis
1895 stieg die Bevölkerung im Reiche jährlich um 1,15, im
Großherzogtuln um 1,09 Proz . Die Landgemeinde Oldenburg,
Osternburg und die Stadtgemeinde Oldenburg hatten eine
stärkere prozentuale Zunahme als das Reich ; eine schwächere
als das Großherzogtum zeigten Zwischenahn, Rastede und
Hatten , fast stabil blieb die Bevölkerung in Apen und
Westerstede ; Rückgänge wiesen aus Wiefelstede, Wardenburg
und Edewecht.

6 . Historisch -statistische Erhebungen aus dem Anfang
der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts.

Vor 75 Jahren zählte die Hauptstadt des Großherzogtums
in 653 Häusern 5500 Seelen. Neben dem Residenzschloß gab
es zwei Kirchen , ein Gymnasium, ein Schullehrcrseminar und
eine Sternwarte . In Oldenburg hatten die Landesbchörden
ihren Sitz. Die Bevölkerung arbeitete in Zuckersiedereien,
Gerbereien, Seifensiedereien; die Pferdemärkte wurden gut be¬
trieben, im Jahre 1822 mit 5851 Stück ; dann wurde auch
Holzhandel getrieben. Auf der schiffbaren Hunte gelangten
bei hohem Wasserstande Schmackschiffe mit 40 bis 50 Lasten
bis in das Huntebassin, das als Hafen diente.

_ o . Einwohnerzahl._

M Stadt Einwohnerzahl im Jahre
182011871 l 1875 11880 l 1885 i 1890 s 1895

1 i Oldenburg ,
'
55Ö0jl3574I15701It8416U9937l23118125472

_ I. Eimvohnerzunabme auf je 100 Personen.
! ! Einwohnerzunahme ans Hundert vom

Mi Stadt I Jahre 1820 bis zum Jahre
j f 187111875 1 1880 > 1885 s 189011895

I I
n

Oldenburg 1 146,81185,51234BI262,51320,31363,1
VergleichendesErgebnis.

Jmjetzigen deutschen Reiche gab es vor 75 Jahren keine einzige
Stadtmit 200,000Seelen ; Berlin hatte damals 192,646, Hamburg
100,000, Breslau 78,865, München 70,000, Königsberg 63,869,
Köln 56,420, Dresden 55,000 und Danzig 54,756 Einwohner.
Nur diese 8 Städte hatten mehr als 50,000 Insassen . Am
2 . Dezember 1895 zählten 55 Städte und 2 Dörfer, Schöne¬
berg und Rixdors — letzteres ist im vorigen Jahre auch zur
Stadt erhobenworden — , mehr als 50,000 Seelen. Von diesen
57 Orten hatten 10 (Berlin , Hamburg , München, Leipzig,
Breslau , Dresden, Köln, Frankfurt a . M ., Magdeburg und
Hannover) mehr als 200,000, weitere 18 über 100,000 Köpfe.

Oldenburg wies nach einem halben Jahrhundert starke
Verdoppelung, nach 57 Jahren Verdreifachung, nach 68 Jahren
Vervierfachung seiner Bevölkerung aus.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Kaiser Wilhelm verließ gestern Vormittag Molde
und traf 1 Vs Uhr vor Halesund ein , wo nachmittags eine
Begegnung mit dem Hamburger Dampfer „ AugusteViktoria"
stattfand. Der Kaiser besuchte den Dampfer und gestattete
den Passagieren die Besichtigung der „ Hohenzollern"

. An
Bord der „Auguste Viktoria" befanden sich der Gesandte
Metternich, der Graf und die Gräfin Schönburg , welche den
Thee beim Kaiser einnahmen. Die Fahrt nach Trondhjem
wurde gegen Abend fortgesetzt.

— Nach stockholmer Berichten sind die Details des ge¬
planten Jagdaufenthalts des Kaisers beim
schwedischen Hosjägermeister Grafen Thott in
der Zeit vom 15 . bis 20. September in den zur gräflichen
Herrschaft Skabersjö gehörigen weitberühmten Buchenwaldnn-
gen vom schwedischen Kronprinzen Gustav gemeinschaftlich mit
Graf Thott entworfen worden. Der Kronprinz wird während
der Jagdtage in Skabersjö ebenfalls als East beim Grasen
Thott weilen . In der Begleitung des Kaisers dürfte sich nur
der HofmarschallGras Eulenburg befinden, während das übrige
Gefolge an Bord der Jacht „Hohenzollern" in Malmö zu¬
rückbleibt . Da König Oskar in den ersten Tagen des Septem¬
ber nach Abschluß der diesjährigen Felddienstübnngenin Schonen
auf der Insel Hven, sowie in der Umgegend von Halmstad
zu jagen gedenkt , so vermutet man, daß bei dieser Gelegenheit
eine persönliche Begegnung zwischen den beiden befreundeten
Monarchen in Aussicht genommen ist.

— Der Kaiser hat nach einer Mitteilung an den
Magistrat in Dortmund die Fahrt in das westfälische
Industriegebiet , die für den 3. und 4. August zur Kanal¬
einweihung bereits genau festgesetzt war , ganz aufgegeben.
Den Entschluß des Kaisers hat der Handelsminister wie
folgt dem Magistrat von Dortmund übermittelt : Der Kaiser
hat mit lebhaftem Bedauern eine persönliche Anwesenheit bei
Eröffnung des Dortmund -Ems -Kanals aufgeben müssen und
mit der Vertretung den Prinzen Friedrich Heinrich betraut.
Der Besuch der müngstener Brücke und der Thalspcrre,
welche Tour den 4. August beabsichtigt war , fällt fort.

— Ans Athen wird der „ Vosf. Ztg . " geschrieben : Bei
Besprechung der freundschaftlichenund herzlichenBeziehungen,
die sich wieder zwischen der griechischen kronprinzlichen
Familie und Kaiser Wilhelm angeknüpft haben, berichtet
die Zeitung „Asty"

, daß bereits bei dem vorjährigen Besuche
des Kronprinzen Konstantin in Deutschland der Kaiser diesem
sein Bild geschenkt habe, unter das er in griechischer Sprache
den Vers Homers geschrieben habe, der in deutscher Ueber-
setzung lautet : „ Nur Einer soll Herrscher sein , Einer nur
König. "

— Der Unfall der Kaiserin bei Berchtesgaden
ereignete sich auf einem Waldwege zwischen der Eiskapelle
und St . Bartholom « . Ihre Majestät glitt aus einem über dem
Fußwege befestigten nassen Brette ans und kam zu Fall,
ging aber trotz starker Schmerzen noch eine kurze Strecke/
wurde sodann auf einem heibeigeholten Stuhl weitergetragen
und kehrte nach Ankunft eines Wagens gegen Abend nach
Berchtesgaden zurück . Die Nacht verlief befriedigend, die
Schmerzen waren nach Anlegung eines Verbandes gering.
Die Schwellung an dem verletzten rechten Unterschenkel ist
mäßig, erfordert jedoch die Anwendung einer Eisblase.
Voraussichtlich bedingt die Verletzung eine längere Ruhelage.

— Die würtembergische Kammer nahm mit großer
Mehrheit die Anträge der Finanzkommission zur Person en-
tarifreform an . Der Ministerpräsident erklärte, daß der
süddeutschen Vereinigung alsbald eine, Bereinigung
sämtlicher deutschen Verwaltungen Nachfolgen werde.

— Die deutsche Schule in Tsintau ist in den
letzten Maitagen eröffnet worden, vorläufig mit drei Lehrern
und fünf Schülern , darunter ein Mädchen. Die „ Nachrichten
aus Kiautschon" künden an, daß im Reichshaushaltsetat für
das nächste Jahr für diese Schule eine Forderung von
40 000 Mk. eingestellt werden soll, die u. a . für den Bau
eines Schulhauses bestimmtsind, und sprechen von der Hoffnung,
mit der Zeit eine Anstalt zu schaffen , auf der das Reifezeugnis
für den einjährig- freiwilligen Dienst erworben werden kann.

— Die „Frankt . Ztg .
" meldet aus Darmstadt: In der

gestrigen Abendsitzung der zweiten Kammer beantwortete
Staatsminister Rothe eine Interpellation des Abg . David über
die Pensionierung des Geh. Oberschulrats Professors D r^
Schiller dahin, daß bei der Kürze der Zeit die Regierung,
der Frage nicht die Sorgfalt habe widmen können , die sie in
Anbetracht der Wichtigkeit verdiene. Nach Artikel13 des Edikts
von 1820 über die öffentlichen Dienstverhältnisse der Civil-
und Staatsbeamten habe die Regierung das Recht , jeden
Staatsbeamten vermöge Verfügung der obersten Staatsver¬
waltung zu jeder Zeit in den Ruhestand zu versetzen . In die¬
sem Falle habe der Eroßherzog von dem Rechte Gebrauch ge¬
macht , weil die Art , in der Geh. Oberschulrat Dr. Schiller sich,
der Presse zu seinen Veröffentlichungen bedient habe, mit der
Ordnung im Staatsdienste nicht verträglich sei. Ob ein Dis¬
ziplinarverfahren eingeleitet werde, sei noch nicht entschieden.
Die Wiederanstellung halte die Regierung für ausgeschlossen.
Heber Maßregeln, die zur Beseitigung etwaiger Schäden im
Schulwesen zu ergreifen seien, sei sich die Regierung noch nicht
schlüssig geworden.

Ausland
Frankreich.

Eine mit großer Vorsicht aufzunehmende Nachricht über
den Dreyfns - Prozeß kommt aus Paris : Der dortige
Vertreter der brüsseler „Jndäpendance Belge " will erfahren
haben, daß der Regierungskommissar beim Kriegsgericht in
Rennes die Anklage gegen Dreyfus höchstwahr¬
scheinlich werde fallen lassen, und daß deshalb der
Prozeß nur drei Tage dauern werde. Das Gerücht von der
Einstellung des Dreyfnsprozesses stützt sich darauf , daß nach
Esterhazys Geständnis die Grundlage des Prozesses ver¬
nichtet worden ist. Zugleich wird aus Paris berichtet, der
ehemalige Kriegsminister Billot werde demnächst erklären, er
könne sein Ministerwort , daß Dreyfus regelrecht und verdienter¬
maßen abgeurteilt worden sei , nicht mehr aufrecht erhalten.

Großbritannien.
Die Lösung der Transvaalkrisis schien gestern so

gut wie gesichert . An Stelle des hitzigen Chamberlam hatte
endlich Lord Salisbury die Führung der Sache in die Hand
genommen und war energisch für die Wahrung des Friedens
eingetreten. Der Volksraad von Transvaal aber hatte den
Antrag , nach dem allen Uitlcmders nach siebenjährigem
Aufenthalt in Transvaal das volle Wahlrecht zugebiiligt
wurde, angenommen und war damit den englischen Forderungen
entgegen gekommen , soweit es möglich war.

Alle diese friedlichen Anzeichen werden heilte durch eine
Meldung über den Hausen geworfen, die Hirschs telegraphisches
Bureau (dem allerdings ein gewisser Hang zum Sensationellen
anhaftct) übermittelt. Die Depesche lautet : London . 19 . Juli,
abends. Der Beschluß des heutigen Ministerrats.



der englische .
Vertreter

,
in Kapstadt , Milner , solle von der

Transvaalregierung die Gewährung der Nationalität in
Transvaal nach fünfjährigem Aufenthalt fordern , rust
hier große Erregung hervor , da gestern bekanntlich der
Volksrand von Pretoria die Dauer des Aufenthalts auf
sieben Jahre festgesetzt hat . Die allgemeine Ansicht geht
dahin , Chamberlain wolle den Krieg gegen Trans¬
vaal durchsetzen . Aus Kapstadt und Pretoria kommende
Berichte besagen , das; die Buren zu weiterem Nachgeben
nicht entschlossen seien , und daß die gesamte Afrikanderpartei
Südafrikas die Buren gegen England unterstützen werde.

Beruht dies Telegramm auf Thatsachen / so liegen die
Dinge mindestens so ernst wie während der lctztvcrgangcnen
Tage , und man muß immer noch mit einem Kriege

'
zwischen

den beiden Staaten rechnen.

Rnffland.
Am 18 . Juli , also am 9 . Tage nach dem Ableben deS

Großfürftcn - Thronfolgcrs, wurde die sterbliche Hülle
desselben in feierlicher Prozession ans dem Palais in Abbas
Tuman in eine eine Werst entfernte Kirche getragen . Der Traucr-
zug , in dem der Großfürst Nikolaus

'
Michailowitsch , das

Gefolge des verstorbenen Großfürsten und zahlreiche Würden¬
träger einherschritten , und dem sich eine große Volksmenge
anschloß , traf gegen 11 Uhr an der Kirche ein . Großfürst
Nikolaus und die Würdenträger geleiteten den Sarg in das
Innere der Kirche , wo er auf einer mit tropischen Gewächsen
geschmückten Erhöhung unter einem Baldachin Aufstellung
fand . Nunmehr wurde eine feierliche Seelenmesse zelebriert.
Heute geht der Trauerzug nach Borshom ab.

Philippinen.
Die trostlose Lage der Amerikaner auf den

Philippinen erhellt ans einem Telegramm der sämtlichen
amerikanischen Korrespondenten in Manila , welches von dort
am 12 . Juli abgcschickt , und in Amerika durch die „ Associated
Preß " verbreitet worden ist . In dem Telegramm erklären die
Korrespondenten , m Folge der offiziellen Depeschen habe das
amerikanische Volk einen falschen Eindruck vou der Lage auf
den Philippinen bekommen . Diese Depeschen gaben eine
übertriebene optimistische Ansicht , welche die höheren Offiziere
im Felde nicht teilten . Diese Depeschen schilderten die Lage
der Filipinos ungenau , erstens in Bezug auf die inneren
Streitigkeiten zwischen ihnen , zweitens die Demoralisierung
derselben in Folge des amerikanischen Feldzuges , drittens den
brigantcnartigen Charakter ihrer Armee . Die Depeschen be¬
haupteten irrtümlich , man habe die Situation gut in der
Hand , und der Feldzug könne ohne Verstärkungen schnell
beendet werden . Man habe die Hartnäckigkeit der Filipinos
unterschützt und die Behauptung , daß die Freiwilligen bereit seien,
weiter zu dienen , sei unwahr . Die Censur habe die
Korrespondenten gezwungen , an der falschen Darstellung
der Thatsachen Lcilzunehmeu . General Otis habe die
telegrammc ändern lassen , die , wie er sagte , das Volk daheim
alarmircn würden . Namentlich sei cs nicht erlaubt , die
Berichte der Hospitäler über Hitzschläge zu telegraphieren.
Ueber mißlungene militärische Operationen dürfte nicht aus¬
führlich telegraphiert werden ; ganze Berichte über die all¬
gemeine Lage wurden verboten , die Operationen der Marine

seien systematisch als geringfügig hingestellt worden .)
Samoa.

Nene Kämpfe meldet ein Nentertclegramm vom
11 . Juli aus Apia : Am 4 . Juli hat bei Safata im Distrikt
des Hänptlins Suatcle ein Gefecht stattgefnnden , bei welchem
ein Malietoa -Hänptling tödlich verwundet , zwei Mataafa-
Hänptlinge — einschließlich des Sohnes von Suatelc —
getötet und drei verwundet wurden . Die Kriegsschiffe
„ Tauranga

" und „ Cormoran " verhafteten drei Häuptlinge
und brachten sie nach Apia , wo sic vor das Obergcricht gestellt
werden sollen.

Wie aus einem weiteren Telegramm hervorgeht , erfolgte
der Kampf in der Abwesenheit der Dreimächte - Kommission.
Die Kommission hielt in jenen Tagen auf den Samoa-
Inseln Savaii und llpolu Versammlungen ab und wollte
am 12 . Juli nach Apia zurückkehrcn , um alsdann nach
Washington abzurcisen . Die Kommission hatte also
ihre Thätigkeit für abgeschlossen angesehen . Ob die
Kommission infolge der neuen Wirren noch in Apia
bleiben wird , ist ans dem Telegramm nicht ersichtlich.
Dasselbe berichtet nur , daß der amerikanische Oberlichter
Chambers , der Hauptschuldige an den Wirren , am 14 . Juli
mit gewöhnlichem Urlaub von Apia auf Nimmcrwiederkehr
abreisen wollte . Chambers habe zwar nicht seine Entlassung
gegeben , habe aber die Frage seines Rücktritts dem Präsidenten
Mac Kinley zur Entscheidung überlassen . Nach dem Reuter-

Telegramm ziehen die drei Kommissare jetzt die Frage in Er¬

wägung , ob der Posten des Oberrichters gemäß den Vertrags¬
bestimmungen vakant ist ; der deutsche Mmuzipalpräsidcnt
Solf verlangt , wenn Chambers geht , als stellvertretender
Oberrichter zu fungieren . Solf richtete eine in versöhnlichem
Tone gehaltene Adresse an den Munizipalrat , in welcher er
erklärte , er sei in gleichem Maße Vertreter der drei Mächte.
Den Kommissaren werden Vorwürfe gemacht , daß sie den

Eingeborenen nicht die Weisung erteilt haben , die von ihnen
gemachte Beute wieder zurückzuerstatten . Das Telegramm'
schließt mit der Nachricht , daß „ zur Zeit "

, also am 11 . Juli,

„ alles ruhig " ist . Die Kommissare haben auf den 14 . d . M.
die Vertreter beider Parteien zusammenberufen , um über die

Negierungsform zu beraten . Mataafa , der in die Abschaffung
des Königtums einwilligt , wollte an dieser Versammlung
teilnehmen.

Aus dem Groß Herzogtum.
<D «r Nachdruckunlrrrr mii KorrelSonlciWcichk,: v-rlrb-n-u OrisinaldeUchte

ist nur mit genau «- Quellinangab « grüarre;. Mitreilungtn und Brrichl,
iii «r lokal« ülorlomwum « ftn» der Redaktion nett wilü °» meu.>

Oldenburg , 20 . Juli.
* Uebev die LmrdLagstvlchlmacht das Staats¬

ministerium folgendes bekannt : In Gemäßheit der Verordnung
vom 3 . Juli 1899 wegen Vornahme der Neuwahlen zum
ordentlichen Landtage des Großherzogtmns und unter Bezug¬

nahme auf die NrUkel 33 und 35 des Wahlgesetzes vom
21 . Juli 1868 wird hierdurch bekannt gemacht , daß zu
Wahtkommisfaren für die Leitung der Wahl der Abge¬
ordneten ernannt sind:
für den I . Wahlkreis : Oberbürgermeister Or . Roggemann

zu Oldenburg,
„ n II » Amtshanptmami Rabben zu Del¬

menhorst,
,, .» IH . „ Anitshauptmann Düvelius zu

Brake,
Amtshanptmami Bödeker zu Varel,
Amtshauptmann , Geheimer Re-
gierungSrat Zebelins zu Jever,
Amtshanptmami Kückens zu Vechta,
Amtshanptmami , Gebeimer Re¬
gierungsrat von Heimbnrg zu
Cloppenburg.

Die Wahl der Abgeordneten ans dem Herzogtum ist
am Dienstag , den 17 . Oktober d . Js ., vvrzunehmen.

* Die erste Smmnlmig für das Marren-Denkmal
in Jever hat in der Stadt Jever 4188 Mk . und auswärts
2526 Mk . zusammen 6714 Mk . ergeben ; sie wird aber noch
fortgesetzt . Dies über Erwarten günstige Resultat zeugt von
der Verehrung , mit der die Jeverancr an ihre längstverstorbene
Fürstin hängen , und zugleich von der Liebe zu ihrer Haupt¬
stadt , die sie mit dem Denkmal ihrer Wohlthäter schmücken
wollen . . Ein Vergleich mit den Sammlungen zum Anton-
Günther Denkmal fällt sehr zu Ungnnsten dieses Unter¬
nehmen ans.

Gebrauchsmuster - Eintragungen . 118,065 . Sicher¬
heitsnadel mit Gürtelhalter . Frieda Winkler , Oldenburg.
— 117,045 . Haustnrngerät , bestehend aus einer Schraub¬
zwinge und einer mehrfach gelochten Säule zum Abstützen des
freien Endes , der als Reckstange ausgebildeten Zwingen¬
spindel . C . Rahlwes, Oldenburg . Richard Luders,
Patentbnreau , Görlitz.

* Nene Straffe . Mit der Abtragung des vor der Haupt¬
front der neuen Stadtknabenschule L reservierten , von der
Alexanderstraße parallel mit der Weskampftraße abzweigenden
Weges , dessen Terrain um einige Fuß höher liegt als die
Alcxandcrftraße , und welcher den Namen „ Gertrndenstraße"
erhalten hat , ist seit einigen Tagen der Anfang gemacht
worden . Sie wird wie die anderen nach der neuen Stadtknaben-
schüle führenden Zuwegungen bis zur Eröffnung der Schule
zu Michaeli d . I . mit Pflaster und Trottoir versehen werden.
Das neue Schulgebäude , ein überaus stattlicher , mit reichen
Eementbcklcidnngen geschmückter Rohbau , ist nunmehr in
seinem Acnßcrcn vollständig fcrtiggcstcllt , wie denn auch der
JnnenanZban bereits seiner Vollendung entgegengebt.

* Aeber oldeuburgerVerkehrsverhältuissebringen
die „ Bremer Naehr .

" einen Stoßseufzer an die Oeffentlichkeit,
der zwar für uns — leider ! — keine Neuigkeiten enthält,
den wir aber , obwohl die darin gerügten Uebelstände auch
in diesen Blättern schon mehr als einmal erwähnt worden

sind , dennoch wiedergcben wollen , in der Hoffnung , daß doch
einstens einmal den berechtigten Wünschen nach einem den
Ansprüchen genügenden Betriebe auf unserer Eisenbahn
die Erfüllung blüht . Dem brcmer Blatt wird geschrieben:

Daß die Schönheiten des oldenburger Landes für die
überaus zahlreichen Sonntagsreisenden ein beliebtes Reiseziel
bilden , ist allgeniein bekannt . Die Stationen Schierbrok , Erüp-
penbüren , Hude , Oldenburg , Zwischenahn und Rastede bilden
im Sommer jeden Sonntag das Ziel von Tausenden . Ilm so
unbegreiflicher ist es , daß aus der oldenburger Bahn noch
immer Einrichtungen bestehen , die allen Anforderungen des
heutigen Verkehrs geradezu Hohn sprechen . Daß man Sonn¬
tags billige Rückfahrtkarten nach den verschiedenen
Stationen ausgiebt , ist gewiß anzuerkennen , aber wie überaus
mangelhaft ist der Betrieb ! Die nur auf dem Neustadtsbahn¬
hofe ( warum nicht auch ans dem Hauptbahnhof ? ) erhältlichen
Sonntagsbillets haben nur für 2— 3 Züge Giltigkeit.
Bei dem überaus großen Andrang des Publikums muß man
bereits eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges an dem
einen , geöffneten Schalter Queue bilden , um ein Bittet zu er¬
halten . Als ich am Sonntag , 16 . dieses Monats , mit meiner
Familie eine Fahrt nach Rastede unternahm , konnten wir die
geradezu jämmerlichen Einrichtungen der oldenburger Bahn in
vollstem Maße kennen lernen . Nachdem ich lange Zeit ver¬
geblich am Schalter gewartet hatte , um ein Bittet zu erhalten,
wurde kurz vor Abgang des Zuges ein zweiter Schalter ge¬
öffnet . Warum geschah das nicht eine Viertelstunde vorher,
dann wäre das Drängen am Schalter vermieden worden . Als
der Zug cingelaufen war , wurden drei der beliebten „ Vieh¬
wagen" angehangc » , die natürlich im Nn überfüllt wa¬
ren , da sie für die Zahl der Reisenden in keiner Weise ge¬
nügten . Daß sich das bremer Publikum eine so unwürdige
Art der Beförderung gefallen läßt , ist mir unverständlich . War¬
um schasst die Bahnverwaltung nicht bequeme Wagen dritter
Klasse , sogenannte „ Durchgangswagen " an ? Mit vieler Mühe
gelang es uns , im letzten Wagen des Zuges , der natürlich
auch überfüllt war , einen notdürftigen Platz zu erobern . Daß
die Thüren beider Plattformen während der Fahrt geöffnet
blieben , ist auch nicht zu billigen . Auf allen anderen Bahnen
ist der Aufenthalt auf den Plattformen während der Fahrt
verboten . Unser : Fahrt sollte noch allerlei „Annehmlichkeiten"
mit sich bringen . Nachdem bis Hude die meisten Passagiere den
Zug verlassen hatten , befanden sich nur noch wenige Personen
(ca . 10 ) in unserem letzten Viehwagen . In raschem l^ empo
passierte der Zug die Station Wüsting , und gleich darauf gab
es einen furchtbaren Krach . Die beiden letzten Wagen des
Zuges waren , jedenfalls infolge zu früher Weichenstellung —
völlig entgleist. Frauen und Kinder fielen zu Boden , es
entstand ein entsetzliches Geschrei in dem unaufhörlich auf - und
niederschlagenden Wagen , der jeden Augenblick umzuschlagen
drohte . Man glaubte nicht anders , als daß der ganze Wagen
in Trümmern gehen würde . Eine Notleine war nicht vor¬
handen . Nach vieler Mühe gelang es , die Notbremse zu ziehen
und den Zug zum Stehen zu bringen , nachdem wir vielleicht
4— 500 Meter außerhalb der Schienen mit fortgeschleift worden
waren . Meine Frau und Kinder waren halbtot vom Schrecken
und haben durch die furchtbaren Erschütterungen stark gelitten,
so daß crstere infolge der erlittenen Verletzungen heute noch
nicht gehen kann . Nachdem die beiden entgleisten Wagen ab¬
gehangen , ging die Reise weiter . Kaum hatte der Zug den
oldenburger Bahnhof verlassen , als er wieder längere Zeit
hielt , um irgend einen Schaden an der Koppelung zweier Wa¬
gen auszubessern . Nach fast einstündiger Verspätung
gelangten wir glücklich nach Rastede . Auf der Rückfahrt genau

,» »»
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dieselben llebelstände . Der großen Menschenmasss gegenüber,
welche mit den beiden Zügen 3 .23 und 9 .4 Uhr ab Rastede
befördert werden wollte , waren die Betriebseinrichtungen un¬
genügend . Warum läßt man nicht noch besondere „ Vorzüge"

' ab , die vielleicht 10 Minuten früher abgehen als die fahr¬
planmäßigen Züge ? Zn überfüllten Viehwagen reisen M

s müssen , ist eine Zumutung , gegen welche das Publikum sich ener-
> gisch wehren müßte . In Anbetracht der vielen Tausende , welche

abends im Regen in Hude , Gruppenbühren , Schierbrok , Delmen-
- Horst u . s. w . auf den Bahnsteigen vergeblich auf eine Weiter¬

beförderung warteten , kann man nur immer wieder hervor¬
heben , daß die Beförderungsmittel absolut unzulänglich sind,
wodurch auch die Sicherheit der Reisenden gefährdet wird . Eine
merkwürdige Verordnung bestimmt , daß die Sonntagsrück-
fahrt karten erst von 7 Uhr abends an giltig sind.
Wer nach Rastede fährt , darf also den Zug 5 .40 Uhr nach¬
mittags nach Oldenburg nicht benutzen , sondern muß bis 8 .28
Uhr warten . Wer von Oldenburg nach Bremen zurückfahren
will , darf mit dem , namentlich für Kinder sehr bequemen Zug
6 .12 Uhr ab Oldenburg nicht fahren , sondern kann erst abends
um 9 Uhr abfahren , um um 10 .26 Uhr in Bremen einzutreffen.
Kurz , es gicbt eine Reihe von Bestimmungen und Einrichtungen
auf der oldenburger Bahn , welche einem einen Sonntagsaus¬
flug ins Oldenburgische gründlich verleiden . So lange dieselben
nicht beseitigt sind, und so lange das bremer Publikum nicht
auf eine menschenwürdige Beförderungsweise rechnen kann , sollte
man seine Ausflüge nack anderen Richtungen unternehmen.

* Die Banda Munieipale di Solmona -Jutro-
dacqna , aus 26 Künstlern bestehend , giebt am Sonnabend
unter der Leitung ihres Maestro Federico Barkonn ein ein¬
maliges Konzert nach einem interessanten Programm mit
vielen hier fremden Kompositionen im Unionsgarten . Die
Italiener stehen hier in gutem Andenken . Außerdem liegen
uns viele lobende Zeitnngsbesprechnngen über ihr Spiel und
ihren Erfolg vor.

tt Die Henerute ist bei diesem herrlichen Sommer¬
wetter größtenteils schon beendet worden . Bor 10 und mehr
Jahren sah man um diese Zeit eine endlose Reihe voll be¬
ladener Heuwagen aus der nahen Marsch kommen , weil die
Geest wenig oder gar kein Heilland hatte . Jetzt aber , da
man den Gebrauch und die Wirkung der künstlichen Dünge¬
mittel kennen gelernt hat , hat man auf der Geest alle zum
Graswuchs geeigneten Flächen in Heuland nmgewandelt , und
so wird fast kein Fuder Heu mehr von der Marsch geholt.
Die Geestbewohner , die Marschland als Eigentum besitzen,
verpachten dieses , um nicht mehr die weiten Heuwege mach «!
zu müssen . — Die Obsternte wird in diesem Jahre wieder -,
um nicht besonders ausfallcn . Die Steinobsternte und die
Ernte der Sommeräpfel und Frühbirnen wird so leidlich
sein , während die Daueräpfel und Winterbirnen fast gar
keinen Ertrag liefern werden.

O Die Kartoffelernte ist kaum im Anfang begriffen,
und schon hört man wieder Klagen darüber , daß manche
Gartenbesitzer bei ihren Erntearbeiten heimlicher und unver¬
langter Weise von fremden Personen unterstützt werden . Die
Liebenswürdigkeit jener Hilfskräfte geht sogar so weit , daß.
sie den Eigentümern der Früchte selbst den Transport und
die Aufbewahrung abnehmen . Man ' will die Bekanntschaft !
jener fleißigen LciiteH behufs Abstattung des Dankes dadurch
zu erlangen suchen , daß mau ihnen Fußangeln legt oder zur
Zeit ihrer Ankunft möglichst persönlich Zum Empfange bereit
steht.

O Das Koukoursverfahre » über das Vermögen des
Gastwirts Ernst Rüther, des Inhabers des bekannten
großen Etablissements „ Altdeutsche Bierstube " an der Langen¬
straße Hierselbst , ist eröffnet . Das Lokal gehörte früher der
Frau von der Laage und mar zu der Zeit eine Ausspann¬
wirtschaft von sehr großer Bedeutung und sehr starker
Frequenz seitens der Landbevölkerung . Herr 3t . hat das
Lokal für ca . 73,000 ^ 5. käuflich übernommen und es be¬
deutend renovieren lassen . Infolge dieser Modernisierung
hatte sich indes der ursprüngliche Verkehr mehr und mehr von
dein Hause abgewandt . Die „Altdeutsche Bierstube " birgt
einen erheblichen Schatz an alten und wertvollen Gegen¬
ständen als Uhren , Truhen , Bildern , Waffen rc ., die im
Oldenburger Lande gesunden sind und von Herrn Rüther
zur Verschönerung der „Altdeutschen Bierstube " nach und
nach angekauft wurden.

* Tod beim Baden . Der 13jährige Knabe Parott aus
der Mühlenstraße ist vorgestern Nachmittag in der Hunte bei
Gätjens Holzplatz beim Baden ertrunken . Man sieht häufig
Knaben dort an verbotener Stelle baden . Es wäre zu wünschen,
wenn die Polizei resp . Gendarmerie möglichst ein wachsameres
Auge aus solche Ausschreitungen haben wollte.

* Aus Angst vor Strafe versuchte ein junges Mädchen,
welches bei einer hiesigen Herrschaft in Dienst stand , sich durcv
Ausschneiden der Pulsadern das Leben zu nehmen . Sie stehe
im Verdacht , Diebstähle und Unterschlagungen bei der Herr¬
schaft verübt zu haben . Das Mädchen wurde verhaftet.

-le *
* Für das durch Feuer geschädigte alte Ehepaar

Speckmmui in Drielakcrmoorgingen bei uns ein : W. St.
ein Paket Reis , G . Ed . 4 Mk .. P . R . 3 Mk ., F . K . 2 Mk ..
Frau 3k. 2 Mk ., Robert 1 Mk ., im ganzen bisher 12 Mk.

Außerdem wurden von zwei Seiten Kleidungsstücke zur Ver¬

fügung gestellt . Ueber alle Gaben wird hierdurch mit herz¬
lichem Dank quittiert.

Die Geschäftsstelle
der „ Nachrichten für Stadt und Land " .

-sch Etzhorn » 19 . Juli . Der Ham 21 . August vorigen
Jahres Hierselbst begründete Schützenversin feiert am nächsten
Sonntag , den 23 . , und Montag , den 24 . Juli , das erst«
Schützenfest. Der junge Verein zählt bereits eine recht
stattliche Zahl von Mitgliedern aus fast allen Orten der Ge¬
meinde . Jedenfalls wird das bevorstehende Fest das Interesse
für den Verein noch in weiteren Kreisen beleben . Die Mit¬
glieder des Vereins haben sich alle Mühe gegeben , in um¬
sichtiger Weise das vorzübereiten , was ein gutes Gelingen des
Festes fördern und den Festteilnehmern den Aufenthalt Hier¬
selbst angenehm machen kann . Die Schießstände befinden sich
beim Vereinslokal „ Patentkrug " an der rasteder Chaussee . Ge¬
schossen wird in vier Ständen : 1 . Festscheibe Etzhorn (118
Meter , aufgelegt ) , 2 . Geldkonkurrenzscheibe Ipwege (118
Meter , freihändig ) , Wahnbeck ( 175 Meier , freihändig ) und
Nadorst (175 Meter , aufgelegt ) . Für die drei letzten Scheiben
beträgt der Einsatz eine Mark . Karten können in beliebiger



Anzahl gelaust werden» doch wird demselben Schützen auf jeder
Scheibe nur ein Preis gewährt. Das Festprogramm ist im
wesentlichen folgendes : Nachmittags 1 Uhr Empfang der aus¬
wärtigen Schützen im Vereinslokal „Patentkrug ". Gegen 1 .30
Uhr erfolgt das Abholen des Schützenkönigs , alsdann Fest¬
marsch durch den Ort und zurück zum Vereinslokal, wo um
drei Uhr das Schießen seinen Anfang nimmt . Schützen , welche
den Festmarsch nicht mitmachen, können am Schießen nach der
Festscheibe nicht teilnehmen. Der Festplatz aus der passend ge¬
legenen Weide beim Vereinslokal wird mit Karussell und Buden
aller Art gut besetzt sein, und für Bewirtung und Unterhaltung
der Festteilnehmer wird bestens gesorgt werden. Nachmittags
findet im Garten Konzert statt. Zur besonderen Freude der
Zugend hat der Verein auch für allerhand Kinderbelustigungen
Sorge getragen und eine hübsche Auswahl passender Geschenke
für diesen Zweck angekäuft. Für den Besuch des Festplatzes
wird am ersten Tage ein Eintrittsgeld von 20 Pfennig erhoben,
doch sind uniformierte Schützen und Kinder frei. Der erste
Tag schließt mit einem Ball im Festzelt, am zweiten Tage fin¬
det abends Konzert statt. Bei günstigem Wetter ist jedenfalls
eine recht rege Beteiligung zu erwarten, um so mehr, da der
Reiz der Neuheit diesem ersten Schützenfeste in unserem Orte
eine besondere Anziehungskraft verleiht. Die benachbarten
Schützenvereine von Rastede, Wiefelstede, Oldenburg und
Osternburg haben besondere Einladungen erhalten . Zum
Schlüsse sei noch bemerkt , daß bei dem am vorletzten Sonntag
stattgefundenen KönigsschießenHerr SchmiedemeisterAugust
Millers- Nadorst sich für das lausende Zahr die Königs¬
würde errang.

ss. Nordenham » 19 . Juli . Hafenverkehr. Der
deutsche Dampfer „Heinrich Schuldt " (Kapt . Paulsen ) , einge¬
troffen von Skettislea (Schweden), überbrachte eine Ladung
Holz. Ein Teil derselben ist hier entlöscht, mit dem Reste der
Ladung ist das Schiff nach Brake weitergegangen. — Am
Hauptpier löscht ferner das Segelschiff „Bcatrice Suppicich" ,
das von England kommend, eine Ladung Nußkohlen anbrachte.
Der Viermaster „Marion Josiah " löscht eine Ladung Salpeter,
angebracht von Jquique . — Im Fischereihafen liegen z. Zt,
12 Fischdampfer; ein Teil derselben nimmt hier, da momentan
kein reger Versand herrscht, die erforderlichen Reparatur¬
arbeiten vor . — Nachdem der Pier in Flagbalgersiel —
in unmittelbarer Nähe der demnächst zu erbauenden Kabel¬
fabrikanlage — sertiggestellt worden, sind nunmehr auch die
Böschungsarbeiten nahezu beendet. Der zu diesen Arbeiten
notwendige Sand wird durch einen größeren Bagger beschafft.
Der Pier ist nicht, wie der staatliche nordenhamer Pier , in
seinem Unterbau aus Eisen gefertigt, sondern aus hölzernen,
tief eingerammten Balken ; nur der Oberbau besteht aus
Eisen. Nach Erledigung der Uferböschungsarbeiten wird mit
den Bauarbeiten begonnen werden. — Die Schlengen bei
Flagbalgersiel werden momentan einer Reparatur unterzogen.
Die von Nordenham nach Flagbalgersiel anzulegende neue
Äraße — als Verlängerung der Vinnenstraße — ist schon
zum größten Teil gepflastert. Sie wird vermutlich im nächsten
Monat im Bau beendet fein.

-k - Brake , 19 . Juli . In der in der „Union" abge¬
haltenen Sitzung des Verschönerungsvereins teilte Herr
Konsul Gross den versammelten Mitgliedern mit , daß der
in der letzten Versammlung gewählte Gssamtvorstand die
einzelnen Remter folgendermaßen unter sich verteilt habe:
Erster Vorsitzender Herr Gross , zweiter Vorsitzender Herr
Wasserschout Henndorff, Kassierer Herr Kaufmann Plaßmann
und Schriftführer Herr Ingenieur Petcrsen . Die Mittel , mit
denen im lausenden Vereinsjahre zu rechnen fein werde, be¬
laufen sich auf 700 Mk. und setzen sich zusammen 1 ) aus Bei¬
trägen von reichlich 100 Mitgliedern — 300Mk . ; 2) Zuschuß von
der Stadt 200 Mk. und 3) ein erbetener Zuschuß aus der
Amtskasie von 200 Mk., der sicher gewährt werden wird.
Von diesem Gelde sollen nach Beschluß der Versammlung
450 Mk . zur Herstellung eines eisernen Gitters mit Draht¬
bezug um die Anlagen an der Kaje, 30 Mk. für Unterhaltung,
dieser Anlagen und 60 Mk. zur Anschaffung von 4 Ruhe¬
bänken daselbst ausgegeben werden. Weitere Verschönerungs¬
und Verbesserungsvorschlägekönnen noch nicht in Angriff ge¬
nommen, sotten aber angestrebt werden; so die Errichtung einer
Bedürfnisanstalt beim alten Telegraphengebäude, Entfernung
der Plakatuhr auf der Kaje, Einfriedigung des neugeschaffenen
freien Platzes an Ecke der Kirchen- und Mitteldeich¬
straße u . a . m. — Die in voriger Versammlung genehmigten
Statuten sollen gedruckt und jedem Bürger zugestellt werden.
Schon häufig ist aus allen Teilen des Publikums bedauert
worden, daß das direkt an der KirchenstraßestehendeLeichen¬
haus beim hiesigen Amtsverbandskrankenhause einen so un¬
günstigen Platz bekommen habe und nicht in einer Ecke des
Gartens stehe, wo 'es den die Straße passierendenLeuten nicht
so in die Augen springe. Nun hat das Gebäude einem
hiesigen Einwohner noch aus eine andere Weise Aerger be¬
reitet. Vor einigen Abenden wurde derselbe dabei betroffen,
wie er sich an der Außenmauer des Gebäudes mit einer Kneif¬
zange zu schaffen machte. Befragt über sein Beginnen, erklärte
er, daß seine Frau sich an den vorstehenden Drahtenden und
Nägeln das Kleid zerrissen und sein Kind sich ein Loch in den
Kopf gestoßenhabe. Er wolle deshalb zur Selbsthilfe schreiten,
damit dergleichen Unfälle nicht wieder Vorkommen könnten.
Die versammelten Passanten stimmten ihm bei und halfen
ihm. Hoffentlich hat die Kränkenhausverwaltung auch nichts
dagegen einzuwenden.

lA Delmenhorst , 19 . Juli . Heute fand hier ein Missions¬
fest statt , welches nachmittags 3 Uhr durch einen Gottes¬
dienst eingeleitet wurde. Kanzel und Altar waren festlich
geschmückt . Herr Pastor Tö nniessen aus Esenshamm hiel
die Festpredigt , der er das Wort des Propheten Jesaias
Kap. 60 , 1 —6: „ Mache dich auf, werde Licht rc. " zu Grunde

legte. Der Redner wußte in überzeugender Weise darzu¬
stellen, daß dic Heidenmission nicht nur eine heilige Pflicht,
sondern auch ein segensreiches Werk des Christen ist. Die
Feier wurde um 5 Uhr im Garten des Schützenhofes bei
dem herrlichsten Sommerwetter fortgesetzt . Nach einem ge¬
meinschaftlichen Gesänge hielt Herr Pastor Bultmann-
Ganderkesee eine längere, fesselnde Ansprache über den Text
Offb. Joy . 21 . 3 : „ Siehe da, eine Hütte Gottes bei den
Menschen rc." Er wies nach , wie in die Hütte Gottes im Christen¬
tum hineingebaut sind Staat , Hans und Kirche , und führte an
mehreren glücklich gewählten Beispielen den klaffendenUnter¬
schied in der Auffassung dieser drei Gemeinschaftenim Heiden¬
tum und Christentum vor . In geistreicherWeise wußte Herr
Pastor Iben - Vechta nachzuweisen , wie sehr die Heiden die
Fürsorge der Christen verdienen, indem er ausführte , daß sie
nicht allein fähig sind, sondern auch eine große, zwar un¬
bewußte Sehnsucht besitzen , das Evangelium aufzunehmen;
denn : „ In allen Zonen liegt die Menschheit auf den Knieen
vor dem Göttlichen, das sie empor will ziehen . " Das Schluß¬
wort hatte Herr Pastor Lang Horst Hierselbst , welcher zum
Dank und zur Bitte für die Mission ausforderte. Die
Kollekte für die Heidenmission, welche in der Kirche und im
Schützenhof veranstaltet wurde, ergab den schönen Betrag
von zusammen 98,63 Mk.

X Westerstede , 19 . Juli . Heute Nachmittag zog eine größere
Zigeunerbande in 7 bunt gestrichenen Wagen durch unseren
Ort und schlug die Richtung nach Zwischenahn ein. — Das
vom hiesigen Radfahrer - Verein für den 30. d . Mts.
geplante Radfahrerfest findet lebhaftes Interesse . Es
wird voraussichtlich an diesem Tage viel auswärtiger Besuch
nach hier kommen . Der Verein giebt sich alle Mühe , den
Festteilnehmern in jeder Hinsicht recht vergnügte Stunden zu
bieten. Auch sind von demselben für die einzelnen Rennen
vorzügliche Ehrenpreise ausgesetzt . FürdasRennensürMitglieder
des Deutschen Radfahrer -Bundes wird seitens der hiesigen
Damen noch ein besonderer Preis gestiftet. Nach Beendigung
der Korsofahrt finden folgende Rennen statt : 1 . Eröffnungs-
Rennen , offen für alle Radfahrer . 2 . Rennen nur für Mit¬
glieder des festgebendenVereins. 3 . Rennen nur für Mit¬
glieder des DeutschenRadfahrer -Bundes . 4. Langsam-Fahren,
offen für alle Radfahrer . Es ist bereits eine größere Anzahl
Anmeldungen cingelauken. Entgegen genommen werden
solche noch bis zum 25. d. Mts . von Herrn Hotelier Hoffmann
hier. Nach dem Rennen wird im Garten von Büschs Hotel
ein Konzert, verbunden mit Preisverteilung , abgehalten. Abends
finden daselbst und in Henkens „Germania -Halle" Festbälle statt.

-ü- Brake , 18 . Juli . Von einen : plötzlichen Tode ereilt
wurde heute Nachmittag die Frau eines im südlichen Stadteile
wohnenden Kaufmanns . Sie war zum Besuch zu ihrer an
der Querstraße wohnenden verheirateten Tochter gegangen.
Kaum hier angelangt , sank sie plötzlich neben einem Stuhle
zur Erde und verschied augenblicklich , so daß der sofort herbei¬
gerufene Arzt nur den durch Herzschlag erfolgten Tod fest¬
stellen konnte. Die Leiche wurde abends mittelst einesKranken¬
korbes nach Hanse geschafft.

Ans den benachbartenGebieten
Wilhelmshaven , 19 . Juli . Das nordwestdeutsche

Bezirksschießen hat heute in der Hauptsache fein Ende erreicht.
Die Beteiligung ist eine befriedigende gewesen , indem für ca.
7000 Mk. Karten verkauft wurden. Die auswärtigen Schützen
haben sich durchweg lobend über Wilhelmshaven und die
Veranstaltungen ausgesprochen. Am Mittwoch Abend erfolgte
die Verteilung der 10 ersten auf den Festscheib

'en errungenen
Preise . Es erhielten folgende Schützen Preise : I . Feldsest-
scheibe Bremen, 300 Meter : 1 . Meyer-Bremen, 2 . Reiners-
Oldenburg , 3. Dohrmann -Bremen , 4. Ahlhorn-Bremen, 5.
Reuleske-Braunschweig, 6 . Jürgens -Wilhelmshaven, 7. Freese-
Bremen, 8. Schröder-Oldenburg , 9 . Haase-Leipzig , 10 . Vogler-
Minden , 11 . Klatte -Bremen, 12 . Jantze -Bremen. H Stand¬
festscheibe, 175 Meter : 1 . Haase-Leipzig (Pokal des
Großherzogs von Oldenburg ) , 2. Weltmann -Bremen,
3 . Eilers -Wilhelmshaven , 4. Sieler -Bremen, 5 . Speth -Braun-
schweig , 6 . Wemken-Wilhelmshaven, 7 . Ahlering-Hannover , 8.
Lütje-Oldenburg, 9 . Lieke -Osternburg, 10. Beckemeyer -Hannover.
Als Abschluß wird morgen früh eine Dampferfahrt nach See
stattfinden.

8 Wilhelmshaven , 20. Juli . Hier sind heute Morgen
die beiden Divisionsboote 8 50 und 57 durch das Torpedo-
Divisionsboot mit Havarie eingebracht. Das Divisionsboot
ging gleich wieder in See. — Das Geschwader wird heute
von Helgoland auf der Reede erwartet . Es geht dann in die
Ostsee zurück , nachdem in der Jade Minensuchübungen und
vor Kuxhaven Festungskriegsversucheabgehalten sind. — Das
Schulschiff „Gneisenau" geht Anfang nächster Woche wieder
nach Island . — An der Schützenfahrt in See beteiligten sich
64 Personen.

Geestemünde , 19 . Juli . Der französische Kreuzer „ Ibis " ,
der zum Schutze der Fischerei kommandiert ist, legte heute
Morgen hier in den Hafen, um, wie verlautet , Kohlen einzu¬
nehmen. Der Kommandeur Morro begab sich sofort zum
Kommandanten und der Kommandant i . V., Oberleutnant z . S .,
Kinel, erwiderte sofort den Besuch an Bord . Seit vielen
Jahren ist die französische Kriegsflagge hier nicht im Hafen
gezeigt , vielleicht überhaupt zum ersten Male . Der „Jkns"
führt zwei Revolverkanonen und zwei Geschütze kleineren
Kalibers und macht den Eindruck einer schmucken Lustjacht.

Aus alle- Welt.
Erdbeben.

Ein heftiger Erdstoß wurde gestern um 2 Uhr 20 Min .'

nachmittags in Rom verspürt, dem eine leichtere Erschütterung
voranging . Um 2 Uhr 35 Min . folgten schwächere Stoße.
Das Erdbeben ries in der Bevölkerung große Erregung hervor,.
Die Gefangenen im Gefängnis Regina Coeli wurden durch
das Erdbeben in Schrecken gesetzt und meuterten ; sie wurden-
jedoch bald zur Ruhe gebracht. Aus der Provinz wird ge¬
meldet, daß in Rocca di Papa sehr heftige Erschütterungen
stattfanden und mehrere Häuser beschädigt wurden ; Verlor
an Menschenlebenist nicht zu beklagen. In Castel Gandolso
stürzte ein Teil der Kirche ein . In Marino trat das
Erdbeben sehr stark auf , in Finmicmo nur unbedeutend.
In Rom selbst wurde nur geringer Schaden angenchtet.
Aus die Erderschütterung folgte etwa nach einer Stunde starker
Regenguß. In Frascati wurden zwei sehr starke Erdstöße
verspürt, fast alle Häuser und alle öffentlichen Gebänds find
stark beschädigt . Ministerpräsident Pelloux ist sofort nach
Frascati abgereist. Auch in Monts Compatri wurden Kirche
und Häuser durch Erdstöße stark beschädigt.

* *

Kleine Mitteilungen.
Breslau, 19 . Juli . Infolge heftiger Gewitter in

Schlesien wurden bei Reinerz, Probsthain , Tarnowitz, Sagan
und Militsch zahlreiche Personen vom Blitz erschlagen , ebenso
entstanden zahlreiche Feuersbrünste in der ganzen Provinz
infolge von Blitzschlägen. Die Gewitter richteten überall große
Ernteschäden an . — Stuttgart, 19 . Juli . Gestern richteten
mehrere Gewitter in Württemberg schwere Schäden an.
Im Saulgau wurden zwei Gemeinde-Gemarkungen verheert.
70 — 80 Prozent der dortigen Ernte wurden vernichtet. In
Neuhausen bei Eßlingen äscherte der Blitz eine Doppelscheune
ein . In Wangen und Dentschenhofe im gaildorfer Bezirke
wurden zwei Mädchen vom Blitz erschlagen. — Aci Castello,
19, Juli . Heute früh 8Uhr stieß der Aetna eine gewaltige
Rauchsäule und einen dichten Sandregen aus ; kurz zuvor
war ein sehr starkesunterirdisches Getöse vernommen worden. —
Newyork, 19 . Juli . Ausständige Beamte der Straßenbahn
in Brooklyn verübten gestern ernste Ausschreitungen; sie
brachten einen Wagen zum Entgleisen und verletzten einen
Motorbeamten und einen Polizisten schwer . Heute MH wurde
der Versuch gemacht, den Damm der Hochbahn mit Dynamit
zu sprengen. Das Dynamitattentat fand zwischen der 35.
und 36 . Straße in Brooklyn statt . Zehn Fuß des einen und
zwölf Fuß des anderen Pfeilers sind zerstört, die benachbarten
Häuser wurden erschüttert. Kurz vor dem Attentat hatte ein
Passagierzug die Linie passiert. Die Polizei begab sich sofort
nach dem Hauptversammlungsort der Tramwaybediensteten
und verhaftete 22 Streiksührer . Um IN/Z Uhr war der durch
die Explosion angerichtete Schaden soweit wieder ausgebeffert,
da^ de^ Verkehr̂ viede ^ auWnommcr ^ werden

^
koimt̂

^ E^ ^

Telegraphische Depeschen.
VW . Berlin » 20. Juli . Wie die „Berl . Politischen

Nachrichten" hören, ist seitens der Reichsregierung eine Vorlage
in Vorbereitung, die für die unbedingte Strafmündigkeit statt
des bisherigen 12 . das völlige 14 . Lebensjahr sestsetzt.

VW . Prätoria , 19 . Juli . Der Volksraad nahm in der
heutigen Sitzung eine Reihe weiterer Paragraphen der Wahl¬
rechts-Vorlage mit unwesentlichen Abänderungen an.

VW . Petersburg , 19 . Juli . Die Kaiserin-Witwe traf in
Novorossijak ein und ging, eskortiert von dem Schwarzen
Meer -Geschwader, alsbald nach Bakum in See.

VW . Newyork , 19 . Juli . Die ausständigen Angestellten
der Straßenbahn fordern, daß alle Angestellte in den Aus¬
stand treten . Die Wagen verkehren jedoch bisher auf allen
Linien. Zwischen der Polizei und den aus Seiten der Aus¬
ständigen stehenden Personen kam es heute an mehreren
Stellen zu Konflikten. Nachmittags wurden die Zusammen¬
stöße wiederholt. Ernste Verletzungen sind nicht vorgekommen.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Märkte !
^

Hamburg , 18 . Juli . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlies heute gut . Zugeführt 1650 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 47—49, leichte 50— 52Ve,
Sauen 40—44 und Ferkel 49— 51 pr . 100 Pfd.

Der Kälberhandel verlief heute flau . Zngeführt 1370
Stück. Preise : Beste 80—93 , geringere 60— 75 Mk. pr.
100 Pfd.

vom Mittwoch , den 19/ Jnli:
Das Hochdruckgebiet ist fast bedeutungslos geworden,

während dagegen das umfangreiche, aber flache Depressions¬
gebiet über Süd - und Osteuropa weiteren Einfluß aus dis
Witterung in Deutschland erlangt ' hat , wo wieder zahlreiche
Gewitter und vielfach ergiebige Regenfälle stattgesunden
haben. Wiederholung beider Erscheinungen für die folgenden
Tage steht zu erwarten , und zwar, da der ganze Erteil warme
Witterung hat , ohne wesentliche Abkühlung.

? Wettervoraussage
für Freitag , den 21 . Juli:

Warmes , ruhiges, abwechselnd heiteres und wolkiges
Wetter mit Gewitterregen.

KaLtun -MeideV u. MorgerwöEe
empfehle im Ausverkauf von 5 an, Kinderkleidchen ganz
unter Preis.

Julius ILÄi?« rs8 , Schntttngstr. IS.

Anzeigen.
A > er für das Gelände zwischen der Ziegelhof-^ straße und der Ofener Chausseeausgestellte,
vom Stadtmagistrat nunmehr förmlich sestge-
stellte Bebauungsplan ist in der Zeit vom
22. d. M . bis zum 4. k. M ., beide Tage ein¬
schließlich , in der Registratur — Zimmer Nr . 13
des Rathauses — zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Oldenburg, 1899 , Juli 19.
Stadtmagistrat.

, _ Roggemann.
Zn verkaufen Branntiger-

n. Brauntiger - Stichelhaar-
Vorstehhunde.

« . Wakl,
Strom bei Bremen.

Schnake«, Schwabe«, Ruff ««, Flöhe
und Wanze « kauft nur
Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu IS , 30 und so Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

- VAV
" 2

» « rr L

KZZ»

2

-Hselivck
nur zu haben bei

6u8lav l.oli8v kiaekf.,
Inh . : Heinrich Eiters.

Gesucht ein tüchtiger Schmied , der selbst¬
ständig arbeiten kann, für meineSchiffsschmiede.

Wilh . Brand , Stan.

Zu verk. ca. 40 Stück gebrauchte eich. Bohlen,
12 vm stark, 2,40 m lang , pass, zu Brückenbelag.

MMksMitikRr.3
erscheint in 14 Tagen, und gebe von
heute an Bons daraus aus.

6 .

Amen - «. Mer -KMrobe
wird elegant und sauber angefertigt.

Geschwister Mehrerlös,
Wilhelmstr. 1.

Trauer - Costnmes werden in einem
Tage angefertigt. _ _ _

Fisch - und Strohabsälle fürs Abhole «.
Achternstratze S3.



Oldenburgische Staatsbahn.
Die vereinigten Leer-Emder Dampfschiffahrts-

Gesellschaften veranstalten am Sonntag , den
SS . Fnli d. I ., eine Lustfahrt von Leer
nach Borkum und, zurück zu dem ermäßigten
Preise von 3,00 für die Person (einschließ¬
lich Landungskosten und Eisenbahnfahrt auf
der Insel ) .

Zu dieser Lustfahrt, die mit dem fahrplan¬
mäßig verkehrenden Dampfer (Abfahrt von
Leer 8,15 vorm., Rückfahrt von Borkum 4 Uhr
nachm .) stattfindet , werden auf den Stationen
Bremen , Delmenhorst und Oldenburg , an Per¬
sonen, welche zugleich Schiffskarten lösen, in
beschränkter Anzahl Rückfahrkarten nachLeer zu folgenden ermäßigten Preisen
ausgegeben:

2. Klasse S. Klasse

von Bremen 6,oo 4,00
von Delmenhorst 5,20 3,50
von Oldenburg 3,50 2,30

Die Karten berechtigen nur am 28 . Juli zur
Fahrt in den nachbezeichneten Zügen:
Zug 2a Hinfahrt,

und 102. Bremen ab 5,41 morgens.
Delmenhorst „ 6,02 „
Oldenburg „ 6,55 „
Leer an 7,59 „

Rückfahrt.
Zug 109. Leer ab 9,25 abends.

Oldenburg an 10,26
Delmenhorst „
Bremen „

Kinder unter 10 Jahren
der Eisenbahn zum halben
für die Schiffsstrecke wird der volle Fahrpreis
erhoben. Freigepäck wird nicht gewährt.

Personen , welche an den vorhergehenden
Tagen Karten bestellen , erhalten den Vorzug
zur Mitfahrt . Vorbestellungen werden von den
Fahrkarten -Ausgabestellen in Bremen , Delmen¬
horst und Oldenburg entgegengenommen.

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

11,06 „
11,28
werden nur auf
Preise befördert;

Immobil - Verkauf.
Die den Erben des weil. Zimmermeisters

Paradies gehörige , zu Donnerschwee -Bürgeresch
an der Eschstraße Nr . IV belegene , 84 » r
8V qm ( circa 8 Scheffelsaat ) große
Grundbesitzung mit darauf befindlichem , zu
2 Wohnungen eingerichteten Hause, habe zum
1. November d . I . unter der Hand preis¬
wert zu verkaufen . — Das Grundstück ist
so belegen , daß es ganz zu Bauplätzen ver¬
wertet werden kann.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
kl. Kirchenstr. S.

Jmmobil-Verkaus.
Zwischenahn . Zum Verkauf der dem

Gärtner und Gastwirt G . Bruns zu Brock¬
hoff gehörenden , im Bezirk Zwischenahn be¬
lesenen Landstelle ist dritter und letzter Termin
angesetzt auf

Tmüeiid , i!e » M . W i>. I.,
nachm. S Uhr,

im Schützenhof zu Brockhoff.
Kauslieohaber werden mit dem Bemerken,

daß bei irgend annehmbarem Gebot der Zu¬
schlag im Termin erfolgen soll, eingeladen.

Die sehr günstig belegene Besitzung mit fast
neuen Gebäuden und 6 Hektar Ländereien kann
zum Ankauf mit Recht empfohlen werden.

_ Feldhus , Aukt.

Ms -MiMer
ausgestellt

Heiligengeiftstratze 4.

LL
Die Mittelbachschen Straßenkarte » (von

der Nordsee bis zum Bodensee) können dort
unentgeltlich eingesehen werden.

Die Luftreifen werden dort mittelstDruck¬
pumpe unentgeltlich ausgepumpt.

Wegen Wegzuges von hier noch fast ganz
neue Möbel zu verkaufen , darunter auch
ein 3rädr . Kinderwagen.

Gaststraße 28, links.
Bürgerfelde . Unter meiner Nachweisungsind

t Ackerwagen , 1 gute Rasenmähmaschine
und 3 Milchtransportkannen billig zu ver-

Während der

WerHenentlOUeil
kann sich eine geeignete Persönlichkeit, welche
die Militärkasernen besucht , durch den Ver¬
kauf eines neuen, patentierten , konkurrenzlosen
Militärartikels sehr viel Geld verdienen.

Gefl. Offerten unter T . 1284 an Haasen-
stein L Vogler A .- G .» München , erbeten.

Billig zu verkaufen ein fast neuer, breit-
felgiger Ackerwagen . Nadorsterstraße 91.

S Uhr-Ladenschluß .!
Unten verzeichuete Firmen werden von Freitag , den S1. Juli , ab die

Läden um S Uhr schließen:
G . Krüger, Uhrmacher. Ad . Winkler , Uhrmacher. D . Simdermantt,
Uhrmacher. F . W . Grube , Uhrmacher. Theodor Spille , Juwelier.
Otto Bardewyk . W . Bensel , Langestr. Wilh . Meusdorf , Langestr.
I . F . Brunotte , Achternstr. Pehl L Sohtt , Ltanstr . W . Klemm Nflgr .,
Langestr. Carl Willers , Ächternstr. Frerichs L Grube , Langestr.

Carl . Bruhn , Langestr._
-

MI
an Fahrrädern , auch die größten, werden

schnell, sauber und preiswert
in eigener Reparatur -Anstalt ausgeführt.
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i« seiüe«
Schzeits -, keiurtstW- «.

Pllten-Geslhcvkcii,
^ „ als : Aufsätze , Bowlen , Vasen , Fardinieren , Candelaber,

Wandteller , Schalen , Service , Körbe , Butterdosen « . Kühler , Bisquitdosen » Salat-
und Kompottschalen , Bierkrüge u. -Gläser » Saftkannen , ferner feine Figuren und
Bortendekorationen rc. rc.

in echt Silber und starkversilberter Ware , Alpacka-Nickel sehr dauerhaft
und billig . 1 Dtzd. Theelöffel von 3 Mk . an.

Altes Golil v. Silber M in Tausch gemmen.

Uhren -, Hold- u . SWerwaren -Heschäst,
Langestraße SS.

Anzeigen
aller Art,

als : GerichtlicheBekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kaufgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen u. Zeitschriften
werden durch die

Annoncen - Lxpe<litio«
von

üerm. Mlker
( früiior : kü . beliloitk ) ,

V L7 s LLL S LL,
Oberustraße « L

(gegenüber der Sögestraße),
gegründet 1852,

zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

k ^sriLSpi ' sottSlk 832.

Zwischenahn . Unter meiner Nachweisung
steht eine am Zwischenahner See belegene
größereLandstelle

— Hausmaunsstelle —
mit Chauffeeverbindung, unter günstigen Be¬
dingungen und beliebigemAntritt zum Verkauf.

Nähere Auskunft bereitwilligst.
— — Feldhns , Aukt.

Habe 4 Juck zum Weiden zu vergeben.
Duvenhorst , Eversten.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den SL. IM d. Js .,

nachm. 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

6 Sofas , 1 Sekretär, 1 Vertikow, 3 Sessel,
4 Tische , 9 Stühle , 3 Spiegel , 1 Spiegel-
schrank , 2 Glasschränke, 1 Kaffeetisch , 2
Schreibtische, 1 Schreibpult , 2 Blumen¬
ständer, 1 Nähmaschine, 1 Kommode, 1 Bett
nebst Bettstelle u . sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 1 Schuhmacher -Nähmaschine , 3 Tresen,
2 Warenschränke, 1 Hobelbank, 5 Reolen,
450 Flaschen Wein, 1 Partie Holz und div.
Handschuhe.

viorkIllA,
Gerichtsvollzieher.

LSglitz m ü W:
Frische beste Nordsee - Schell¬

fische, Butt , Rotzunge , Seehecht,
Knurrhahn , Steinbutt , lebende Krebse.
Granat , wenn Fang ! Geräucherte und
marin ierte Fische stets frisch bein . So »« » , WerHr. K.

Eigene Marinier -Anstalt u . Räucherei.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Gefunden ein Sparkassenbuch. Abzuholen
bei H . Klusmann , Eversten.

Verloren am Dienstag, den 18. Juli , aus
der Chaussee von Oldenburg nach Rastede ein
blauer Knaben -Paletot , gez . Nr . 102.

Gegen Belohnung abzugen beim Wirt F . W.
Krüger , Nadorsterstr ., oderim Grafen Anton
Günther , Rastede.

Wohnungen.
Eversten . Zu verm . eine Wohnung mit

etwas Gartenland . Ww . Kayser.
s Ohmstede. Zu verk 1,10 Küken, 9 Wochen
I alt , rebhuhnf. Jtal . Nonnenkamp.

Osternburg . Zu Nov. e. geräumigeObern»mit Stall u. Garten !, zu verm. Sandstr . üa
Zu vermieten auf gleich oder

"
später ein

großer Laden mit Kontor und großer Wob,
»ung. I . H . Brader.

Zum 1 . November d I . habe ich ein!
Wohnung und 4 Scheffelsaat Land in,
Eversten für einen jährlichen Mietpreis von
Mk. 100 zu vermieten.

B . Schwarting , Eversten.

Vakanzen « . Stellengesuche.
Gesucht auf baldmöglichst oder zum 1 . Okt.

ein einfaches junges Mädchen , das alle vor^
kommendenArbeiten mit verrichten will . Salär
nach Uebereinkunft. Familienanschlußzugesichert.

Offerten unter Nr . 12 postlagernd Grüppen,
bühren bis zum 26. Juli erbeten.

Gesucht. Eine erfahrene Köchin und ein
akkurates Hausmädchen für einen jungen
Haushalt nach Ostpreußen gesucht.

Anmeldungen mit Zeugnissen , GehaltZ,
ansprüchen und wenn möglichPhotographie an

Frau D . H . Zinke,
Vegesack b. Bremen, Weserstraße 71.

Da mein jetziger Müller zum Militär eirsi
berufen ist, suche ich aus sofort oder Möglichst
bald einen tüchtigen, zuverlässigen

MüllergeseÜen
gegen hohen Lohn.

Kopperhörner Mühle bei Wilhelmshaven.
I . D . Harms.

Zum 1 . November d. I . wird für die HauK
Haltung eines Geschäftshauses ein jüngere-
Mädchen gesucht . Näheres durch

_ B . Schwarting , Eversten.
Auf sofort ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Huntestr . 4 , oben.

Komische Oper in 3 Akten.
Nicolai.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: (Sohn ) Fr . Säger , Deichstücken.

Carl Schneider, Kreuznach. — Gestorben: Hof¬
besitzer Gerhard gr . Darrelmann , Darrel , 74 I.
Ww . Elise Ehlers geb . Sommer, Achtermeer,
52 I.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Tanz-Unterricht.
Neuer Kursus heute Donnerstag, ferner

jeden Montag und Donnerstag, abends von
8»/s Uhr an. Unterricht im Saale „ Zur fröhk.
Wiederkunft " (früher „ Zoologischer Garten"):

F . Schröder » Tanzlehrer.

Lsmmertheilter
in Oldenburg

Direktton : NsLsvlott SvUsrUarÄd,
Donnerstag , den so . IM:

MM- 1. Gastspiel der Kammersängerk«
Fra « Bertram - Moran - Olden und des
königl . bayrischen Hof - Opernsängers

Herrn Theodor Bertram . "MW

Die lustigen Weiver
von Windsor.

Musik von Otto

Freitag , den SL . Juli:
MW- 2. Gastspiel der Kammersängerk«
Frau Bertram - Moran - Olden und des
königl . bayrische» Hof - OpernsängerS

Herrn Theodor Bertram . 'MM

Jigaros Kochzeil.
Oper m 4 Aufzügen von W . A. Mozart.

MW- Vorbestellung von Billetts beiBült»
mann L Gerriets.

Musik von der Dragoner-Kapelle.
Kassenöffnung V'/s Uhr . Anfang 8 Uhr präzise.

Spieltage:
Sonntag , Dienstag , Donnerstag u . Freitag.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeige«.

Heute Abend 8 Uhr entschlief sanft unsere
liebe Frieda im zarten Mer von 2 Monaten,
welches tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Wilh . Ra « und Fra«,
Lina geb . Prinz.

Eversten , 20. Juli 1899. Plötzlich und
unerwartet verschied heute Morgen 4 Uhr unsere
liebe Mutter , Schwieger- und Großmutter
Amalie geb. Willms im 74. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Helene Siemßen.

Die Beerdigung finden Sonnabend Nach¬
mittag 4 Uhr aus dem St . Gertruden - Kirch¬
hof statt.

Verantwortlich sür Politik und Feuilleton: vr . C. Höber, für den lokalen Teil : W- v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsty . Rotationsdruckund Verlas von V . Schars in Oldenburg-
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Oldenburg , 20 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

G Missionsfest in Schwei. Sonntag , den 23 . Juli,
findet in Schwei ein Missionsfest statt . Der Festgottesdienst
in der Kirche, bei welchem Herr Pastor Eckardt aus Olden¬
burg die Predigt hält , nimmt nachmittags 3 Uhr seinen An¬
fang. Die Fortsetzung der Feier geschieht in Logemanns
Gasthaus , wo zunächst Herr Pastor Fortmann ans Holle
einen Vortrag halten wird, worauf Herr Missionar Gorr,
welcher unter den Ewe-Negern in der Nähe des deutschen
Togolandes gewirkt hat , aus der dortigen Missionsarbeit
berichten wird . Das Schlußwort hält der Ortsgeistliche,
Herr Pastor Bake. Jedermann ist zum Feste herzlich will¬
kommen.

)^ ( Oldenburger in Amerika. Wie die letzte
Nummer der „ Weser-Nachrichten" aus Nordamerika vom
1. Juli meldet, zeigt sich unter den Oldenburgern in Amerika
reges Interesse für den Fall Zeller , über den wir schon
früher berichteten. Der oldenburger Verein in Newyork
hat für den Verteidigungsfonds 25 Dollar aus
seiner Kasse bewilligt ; auch sonst sind schon verschiedene Bei¬
träge dafür eingegangen. Ein Oldenburger in Hooper
(Nebraska) wohnhaft , schreibt : „ In den „ Weser-Nachrichten"
las ich , daß der oldenburger Unterhaltungsverein in Chicago
die Oldenburger und sonstige Landsleute in Amerika um
Beiträge für Zellers Befreiung ersuchen . Nun haben sich aber
bis jetzt nur wenige darum bekümmert, da es für den
einzelnen oft mit Umständen verbunden ist, den Dollar
hinzuschicken , und es noch öfter vergessen wird . Am besten
wäre es jedenfalls , wenn die Agenten dieser Zeitung etwas
für die Sache arbeiten würden , indem sie die Leute ermuntern,
ein Scherflein beizutragen, und indem sie sich zugleich bereit,
erklären, summenweise das Geld abzusenden. Wir Olden¬
burger von Hooper und Umgegend könnten ja unserem
Agenten A . Harms die Beiträge geben . Wir Oldenburger
in Amerika sollten es als unsere Ehrenpflicht ansehen, etwas
für Zeller zu thun . Zwar habe ich den unschuldig ver¬
urteilten jungen Mann nie gekannt, aber die Männer , die
zum Komitee gehören, kenne ich zumeist, und die würden ge¬
wiß nicht darum bitten, wenn es nicht notwendig wäre. "

Daß in Amerika in letzter Zeit die Witterungsverhält - ,
nisse nicht günstig sind, meldet ein Artikel aus Pendec
(Nebraska) in derselben Nummer : „ Fast jede Woche bringen
die Zeitungen Hiobsbotschaften aus nah und fern über ge¬
waltige Naturereignisse . Bald wird über eine Ueber-
schwemmung berichtet, bald über Hagelschlag und furchtbare
Wirbelstürme, wodurch viel Verlust an Eigentum und auch
Menschenleben zu beklagen ist. Auch diese Gegend wurde
am Freitag , den 16 . Juni , von einem Gewitter heimgesucht,
welches vielen Schaden brachte. Ungefähr 7 Meilen westlich
von Pender ging ein schwerer Hagelschlag nieder, einen
Streifen von etwa 2 Meilen Breite und 10 Meilen Länge
bedeckend . Schwerer Regen begleitete den Hagel , so daß die
Felder arg zerwaschen wurden, und manche früher grüne
Wieseund Weide sieht jetzt (von Schlamm bedeckt) ganz schwarz
aus . Wohin der Hagel nicht gekommen ist, steht die Frucht,
besonders Halmfrucht , recht üppig . Möchten wir von weiteren
Heimsuchungen verschont bleiben. " Ein anderer Oldenburger
berichtet aus Eel Reno (Okland) über die Ernteaussichten:
„Hier sieht man die Binder schon bereit, um aufs Feld zu
gehen ; einige haben schon damit angefangen. Weizen und
Hafer, welche hier die Hauptfrucht bilden, stehen ausgezeichnet,
und ich habe in meiner Umgegend noch niemals besseres
Getreide gesehen . Früh gepflanztes Korn (Mais ) fängt an
zu blühen, Gartenfrüchte stehen gut , und schon seit drei
Wochen haben wir neue Kartoffeln ; dabei regnet es seit 2
Monaten alle paar Tage . Na , was will man mehr ! "

* H

bl. Butjadingen» 19 . Juli. Ein überaus reger Schiffs-
verkehr herrschte im abgelaufenen Vierteljahr an der eck-
warder Küste. Derselbe ist hauptsächlich auf die umfangreichen
Reparaturbauten zurückzuführen , welche diesen Sommer an den
Uferschutzwerken ausgeführt werden sollen . Es kamen 64 Schiffe
an, von denen 63 unter deutscher , 1 unter holländischer Flagge
fuhren. 53 Schiffe kamen aus oldenburgischen , 11 aus preußi¬
schen Häfen. Es brachten 12 Schiffe Torf aus Westrhauder¬
fehn , 2 Steinkohlen aus Hamburg, 12 Klinker aus der bock-
horner Ziegelei des Herrn Lauw, 3 Moorsoden aus Olden¬
burg (durch die Speditionsfirma Rabeling) , 22 Klinkerbrocken
aus Bockhorn ( ebenfalls von Lauw), 9 Schlengenmaterial aus
Oldenburg (durch Rabeling) und 4 Schiffe Sand aus der
Weser . Die zahlreichen Klinker sollen zum Bau des zur Ver¬
stärkung der Klinkersteinbankund zum Schuhe des Grodens
dienenden sogen . Vorschlags verwendet werden, welcher in die¬
sem Sommer in großem Umfange ausgeführt werden soll . Die
Klmkerbrocken wurden auf dem preußischen Gebiete zu Eck¬
warderhörne als Lager für die Feldsteine der Steinbank ver¬
wendet, während die Moorsoden zu dem gleichen Zwecke auf
dem oldenburgischen Gebiete Verwendung finden werden.
Augenblicklich werden noch fortwährend Klinker angebracht.Brake , 19 . Juli . Anläßlich des am Sonntag hier
stattpndenden Sängerfestes wird die Eisenbahndirektion
abends emen Sonderzug von hier nach Oldenburg über Loy^ ssen, ber um 9 .55 hier abfährt , auf allen Stationen
anhalt und um 11 Uhr in Oldenburg eintrifft. Die am« onntag nach Brake ausgegebenen Fahrkarten zu ermäßigten
Preisen find auch für den Extrazug giltig.
k «»

2? - Niwdenham , 19 . Juli . Die seit der Rückverlegungoes Schnelldampferbetrrebes des norddeutschen Lloyd nach
-oremerhaven gänzlich unbenutzte hiesige Zollrevisions¬

halle, welche vormals zur Revision des Reisegepäckes der
Passagiere verwendet wurde, wird nunmehr wie wir hören,
wieder in Benutzung, genommen. Die Halle soll nämlich für
die Folge als Lagerraum verwendet werden für Güter , welche
seitens der Unterweser-Schleppschiffahrts-Gesellschaft hier an¬
gebracht, bezw . von hier versendetwerden. Die von genannter
Gesellschafterst unlängst eingeführte Güterbeförderung wird
vom Publikum schon jetzt ausgiebig benutzt!, sodaß mit dieser
Einrichtung einen: wirklichen Bedürfnisse entsprochen sein
dürfte.

Z Saude , 20. Juli . Hier ist einTaschendiebfestgenommen
worden. In den : Mittagszuge wurde nämlich einer Dame
das Portemonnaie aus derTasche gestohlen, ohne daß der Verlust
bemerkt worden wäre . Erst hier kam der Dame das Fehlen
ihrer Börse zum Bewußtsein; sie hatte jedoch keine Ahnung
davon, wer der Thäter fei . Dieser aber war von einer Mit¬
reisenden Dame beobachtet worden, und als der Langfinger
hier in der Richtung nach Jever umsteigen wollte, hielt man
ihn fest . Der Verdächtige, ein Versicherungsinspektor aus
Bremen , welcherfrüher in Wilhelmshaven Hoboistwar , leugnete
die That hartnäckig und that ob der Beschuldigung sehr ent¬
rüstet. Doch konnte man ihn überführen, da man das
gestohlene Portemanie in der Satteltasche des Fahrrades fand.
Der telegraphisch herbeigerufene Gendarm aus Jever führte
den Taschendieb in Untersuchungshaft ab.

X Neuenburq , 19 . Juli . In dem gestern bei Gastwirt
D . Jakobs Hierselbst abgehaltenen zweiten Verkaufstermine
wurde die frühere Egersche Gastwirtschaft durch Herrn
Auktionator W . Francksen an den Gastwirt G . Tönjes in
Zetel für 10225 Mk. verkauft. Der Käufer soll beabsichtigen,
einen großen Tanzsaal auf dem gekauften Grundstücke aus¬
zuführen.

<3 Waddens , 19 . Juli . Der Propritär I . G . Thadcn
verkaufte die kleinere Landstelle, ca. 5 da . groß, an den jetzigen
Pächter Eckhoff für 16 000 Mk. und außerdem mehrere
Hämme, ca . 8V2 da, an die Herren G . Thaden, Vosteen und
Eckhoff L da zu 3000 Mk. Die große Hofstelle (ca . 30 da)
und die Privatwohnung (mit ungefähr 6 da Ländereien) stehen
noch zum Verkauf.

Alts den benachbarten Gebieten.
Bremen » 19 . Juli . Aus Anlaß des Stapellanfs

des Kreuzers „ Niobe" bei der Aktien- Gefellschaft „ Weser"
richtete Herr Bürgermeister Pauli folgendes Telegramm an
den Kaiser:

„Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm H.
Molde.

Euerer Majestät jüngstes Schiff „ Niobe" sendet vom
Weserstrom, aus den es zur Freude Bremens soeben hinab¬
glitt , den ersten Gruß feinem obersten Kriegsherrn.

Bürgermeister vr . Pauli ."
Darauf ist vom Kaiser folgende Antwort eingetroffen:

„ Hohenzollern. Molde.
Es freut mich , daß Ew . Magnificenz als Vertreter

Bremens dem neuen Kreuzer das Geleit gegeben haben,
dessen Name mit dem Entwickelungsgange der Marine so
eng verbunden ist . Die alte Segelfregatte „ Niobe" hat
durch Jahrzehnte hindurch den jungen Nachwuchs vorgebildet
und blickt nun herab ans eine stattliche Reihe bewährter
Offiziere bis in die höchsten Stellen hinauf . Zum Schutz
von Schiffahrt und Handel bestimmt, ist der neue Kreuzer
„Niobe" ein Träger heimatlichenGrußes , ein Bindeglied für
unsere Landsleute , welche ihrer geschäftigten Thätigkeit an
allen Meeren der Welt nachgehen. So wie die alte „Niobe"
einen Geist gelegt hat in die Schule, für welche sie bestimmt
war , so möge die neue „ Niobe" den Geist treuer Anhäng¬
lichkeit zu Kaiser und Reich auf allen Erdteilen fördern
helfen. Wilhelm I . K."

* Landgericht.
Sitzung -er Ferien - Strafkammer I des Groffy. Land¬

gerichts vom IS . Juli 1899 , vorm. 9 Uhr.
1 . a) Wider den Arbeiter Weert Meints Bojunga aus

Moordorf , zur Zeit hier in Hast , b) wider den Arbeiter
Friedrich Heinrich Reck aus Moordorf , 0) wider den Arbeiter
Friedrich Heinrich Sch von aus Moordors.

Es waren angeklagt : Bojunga, im Januar und
Februar d . I . zu Westrum, Roffhausen, Ostiem, Schaar,
Heppens und Accumersiel Schwindeleien begangen zu haben,
indem er sowohl sich, wie auch verschiedene andere Personen
an verschiedene Landwirte als Dienstboten vermietete, und so
1 ) den Landwirt Hermann Christians zu Sorgenfrei um
12 Mk., 2) die Ehefrau des Johann Oltmanns zu Roffhausen
um 18 Mk., 3) den Landwirt Diedrich Pielstück daselbst um
5 Mk. , 4) den Landwirt Jakob Gronewoldt daselbst um ein
Stück Speck , 5) den Landwirt Gerhard Grahlmcmn zu Ostiem
um 15 Mk ., 6) den Landwirt Adolf Lauts zu Schaar um
3 Mk., 7) den Landwirt Friedrich Lants zu Heppens um
3 Mk., sowie 8) den Landwirt Hermann Wada zu Accumer¬
siel ebenfalls um 3 Mk. prellte. Er ließ sich auch
noch von Herrn Pielstück ein Darlehen von 8 Mk. ver¬
abfolgen, um damit auf Nimmerwiedersehenzu verschwinden . —
Reck und Schoon sind angeklagt, dem Bojunga bei feinen
Betrügereien Beihilfe geleistet zu haben. — Um das Vorleben
der Angeklagten zu illustrieren, dürften folgende Bemerkungen
am Platze sein : Bojunga ist schon viermal wegen Betruges
bestraft, zuletzt im Jahre 1887 vom Amtsgericht Jever mit
6 Wochen Gefängnis und von der Strafkammer des Groß¬
herzoglichen Landgerichts zu Oldenburg im Jahre 1894 wegen
Betrugs im wiederholten Rückfalle mit 9 Monaten Gefängnis.
— Der Angeklagte Reck ist wegen Körperverletzungmit zwei
Monaten Gefängnis , der Angeklagte Schoon wegen Bettelns
mit Verweis bestraft. Ferner war Bojunga nachträglich
angeklagt: im Februar d . I . dem Landmann Bunger zu Klein-
Sunda gegenüber ein Betrugs -Vergehen begangen zu haben,
indem er sich bei demselben als Knecht vermietete, sich 3 Mark
Handgeld geben ließ, den Dienst aber nicht antrat . Die Sache
stand schon am 14 . Juni d . Js . zur Verhandlung , sie mußte
damals aber ausgesetztwerden, weil Reck und Schoon es vor¬

gezogen hatten, in der Verhandlung nicht zu erscheinen , « aS
zur Folge hatte , daß dieselben heute polizeilich sistiert waren.
Das Urteil ging dahin, daß Bojunga als der Hauptschuldige
in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren , 750 Mk. Geldstrafe
eventl. fernere 75 Tage Zuchthaus verurteilt wurde, ihm auch
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren ab¬
erkannt wurden. Die erlittene Untersuchungshaft ist feit dem
14. Juni zu kürzen. Reck wurde zu zwei Monaten , Schoon
zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt.

Der Klempner Christian Benck zu Eversten, geboren
am 16 . Juli 1659 zu Lütjenburg, war beschuldigt , im Jahre
1696 zu Oldenburg das Vermögen des SchmiedemeistersTeeb-
ken zu Eversten um ungefähr .200 Mark dadurch geschädigt zu
haben, daß er den Eisenhändler Nolte zu Oldenburg veran-
laßte, ihm für annähernd 200 Mark Waren auf den Namen
des Teebken zu borgen, indem er sich als dessen Gesellen aus¬
gab . Vergehen gegen Paragraph 263 des Strafgesetzbuchs.
Der Fall wurde mit einer Gefängnisstrafe von sechs Wochen
geahndet.

Die Nähterin Johanna Eerhardine Friedrichs, ge¬
boren am 4 . Juni 1876 zu Wiefels, zuletzt wohnhaft in Jever,
zur Zeit hier in Haft , war angellagt , am 7 . Mai 1899 zu
Jever durch Fahrlässigkeit den Tod ihres neugeborenen Kindes
verursacht und damit ein Vergehen gegen den Paragraph 222
des Strafgesetzbuchsbegangen zu haben. Als Sachverständiger
war der Medizinalrat Dr . Kelp geladen. Bei der Verneh¬
mung der Angeklagten war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
Nach Wiederherstellung derselben wurde die Angeklagte in eine
Gefängnisstrafe von einem Jahre verurteilt, wie beantragt.

Dem Tischlergesellen Hermann Lüdeke aus Sulingen,
geboren am 5 . September 1637, war zur Last gelegt, am 4.
Juni dieses Jahres zu Oldenburg dem Landmann Gerhard
Heinrich Hagen aus Friesoythe ein Portemonnaie mit 2 Mark
20 Pfennig weggenommen zu haben. Der Angeklagte, welcher
betrunken gewesen sein will, räumte die That ein . Wegen
Bettelns , Landstreichens, Obdachlosigkeit , Betrugs und Dieb¬
stahls im Rückfalle wurde der Angeklagte, wie beantragt , in
eine Zuchthausstrafe von einem Jahr verurteilt.

Der Arbeiter Wilhelm Esser aus Stotzheim, zur Zeit
hier in Haft , war angeklagt, am 25. Juni dieses Jahres zu
Oldenburg durch ein offenes Fenster in das Haus der Witwe
Brockmann gestiegen , in der Schlafkammer die Schublade einer
Kommode mit seinem Messer geöffnet und sie, sowie die Schub¬
lade des Waschtischs in der Mädchenkammer, nach Geld durch¬
sucht zu haben. An dem gedachten Tage , nachmittags gegen
sieben Uhr, sah die Witwe Brockmann, Hierselbst , Ziegelhof¬
straße, in ihrer Schlafkammer einen fremden Mann , der bei
ihrem Erscheinen durch das Fenster sich schleunigst wieder ent¬
fernte. Sie merkte nun, daß die mittlere Schublade der Kom¬
mode erbrochen und in der an die Schlafkammer anstoßenden
Mädchenkammerdie Schublade des Waschtisches aufgezogenund
ausgepacktwar . Gestohlen war nichts . Der Angeklagte, wegen
Betrugs und Bettelns mit kleinern Strafen vorbestraft, wel¬
cher früher die That eingeräumt hatte, leugnete jetzt alles.
Infolgedessen wurde die Verhandlung ausgesetzt und auf den
2 . August dieses Jahres verlegt.

Der Landmann Wilhelm Onken in Langendamm bei
Varel und dessen Ehefrau standen unter der Anklage zur Ab¬
urteilung, gemeinschaftlich im Januar dieses Jahres zu Varel
das Vermögen der Norddeutschen Feuerversicherungsgesellschaft
dadurch geschädigt zu haben, daß sie bei der Schadensregulie-
rungs -Einreichung der ihnen gehörigen, bei der genannten Ge¬
sellschaft versicherten , in der Nacht vom 26 . auf den 29. De¬
zember 1893 verbrannten Gegenstände, Sachen als verbrannt
angaben, welche in Wirklichkeit nicht verbrannt waren, wo¬
durch die Versicherungsgesellschaft veranlaßt wurde, bei der
Feststellung der dem Angeklagten zu Zahlenden Entschädigungs¬
summe diese Sachen, welche näher spezefiziert waren, zum Be¬
trage von 240 Mark mit in Rücksicht zu ziehen und dafür
eine Entschädigung zu zahlen. Die Verhandlung wurde heute
nicht zu Ende geführt, sondem bis nach den Gerichtsferien aus-
gesetzt.

Der Schlosser Friedrich Wilhelm Hoffmann aus Mag¬
deburg, zur Zeit hier in Hast, hatte sich vor der Strafkammer
zu verantworten, weil ihm zur Last gelegt wurde, am 9 . Juni
dieses Jahres zu Oldenburg 1 . den Eroßherzog von Olden¬
burg dadurch beleidigt zu haben, daß er den vor dem Elisa¬
beth- Anna-Palais aus Posten stehenden Musketieren vom In¬
fanterieregiments Nr . 91 , 4 . Kompagnie, Wilhelm Syassen
und Johann Albers gegenüber beleidigende Reden über den
Großherzog führte, 2. gebettelt/zu haben. Der Angeklagte legte
sich am Abend des 9 . Juni gleich neben dem einen Schilder-
hause vor dem Elisabeth Anna- Palais auf den Boden und
bettelte die Passanten an . Als er trotz dreimaliger Aufforde¬
rung des Musketiers Syassen sich nicht entfernte, wurde er
von Syassen arretiert . Hierbei machte er die beleidigendeAeuße-
rung gegen den Eroßherzog. Der Angeklagte war betrunken,
konnte aber noch sehr deutlich sprechen . Ihm wurde Aner¬
kannt : vier Monate Gefängnis und drei Tage Hast.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die , Redaktion de«

Publikum gegenüber keine Verarrttvornrng ).

Die BauverwMimg des Pvsthaus-
Neubans

hat in dem Schaufenster der Schmidtschen Buchhandlung
(Inhaber Segelten) eine Anzahl ihrer Bauriffe und ein in
großen Dimensionen plastisch und farbig ausgeführtes Modell
des Mittel - und Hauptbaues mit dem Portal ausgestellt, die
zusammen mit einem Grundrisse ein sehr anschauliches Bild
des entstehenden Prachtgebäudes zu geben geeignet sind.
Das oldenburgische Publikum ist der Bauleitung des Post¬
hauses sehr zu Dank verpflichtet für diesen Akt liebenswürdigen
Entgegenkommens. (Wir gehen wohl nicht irre und brauchen
auch wohl die Indiskretion nicht zu fürchten, wenn wir den
Dank an die Adresse des Herrn Baumeisters Wittholt
richten, eines Stadt -Oldenburgers und Sohn des Herrn
Bauunternehmers Wittholt hier.) Es ist wenig üblich seitens
behördlicherBauverwaltungen , von ihren Plänen dem Publikum
(siehe und sage Steuerzahler !) mal einen , wenn auch nur
dürftigen Brocken zukommen zu lassen . Wer hat z. B . schon
etwas von den Baurissen der drei Kirchen zu sehen bekommen.



die in unserer nächsten Nähe entstehen sollen, über deren
finanzielles Zustandekommen wir allerdings endlose Sitzungs¬
und Beratungsberichte der betreffenden Ausschüsse über uns
ergehen lasten mußten, und zu oeren Ausrichtung der Säckel
der Stadt Oldenburg doch ganz gehörig „schlapp" gezogen
worden ist . Haben die Herren Kirchenrats- und Ausschuß-
Männer , haben die Herren Künstler was zu verheimlichen,
zu fürchten, daß gar hinein geredet werden könnte, gar
— kritisch ! ?

Es ist der Wunsch großer Kreise des hiesigen Publikums,
das sei hier ausgesprochen, daß diese Baupläne zur öffentlichen
Schau gebracht werden möchten. (Diesem Wunsche schließen
wir uns durchaus an und erweitern denselben gern noch , in¬
dem wir den talentvollen jungen Baumeister des Neubaues
der Ersparungskasse bitten , auch seine Baupläne doch dem
Publikum einmal vorzuführen. Die Redaktion.) Also Post¬
haus - Neubau . Der überaus stattliche Mittelbau (Modell)
läßt am besten erkennen, wie glücklich die Wahl des Stiles
für den Palast ausgefallen ist. Diese Formen muten ungemein
an . Es sind die charakteristischenFormen einer, sagen wir
mal frühen Spätrenaissance , wie sie vielfach in unserem Lande
und unserer Stadt zum Ausdruck gekommensind. Das sicherste
Beispiel dieser Kunstform ist das bremer Rathaus , und diesen
Profanban allerersten Ranges hat der Verfasser der Bau¬
pläne bewußt oder unbewußt, das ist ja gleich, mächtig auf
sich einwirken lassen. Da ist über dem reizenden Portal —
für welches wohl das Portal der alten Wage in Münster
neben dem alten Rathause das Vorbild gegeben hat — die
mächtige, großartig wirkende Fenstergruppe angeordnet, hinter
der wir wohl die Säle für die Aufstellung der telegraphischen
Apparate zu suchen haben werden. Der ganze Mittelbau reift
sich aus zu einem wuchtig wirkenden Giebel, geschmückt mit
reichlicher Verwendung von Sandstein in Schirecken und
Obelisken. Zu den Seiten der Fenstergruppe sind Figuren
angebracht unter Baldachinen (Porträtfiguren ? Nur Mut!
Kaiser Wilhelm und Großhcrzog Peter , das sollte uns wohl
gefallen ; wozu die ewigunverständlicheAllegorie, die vollbusigen
Figuren mit Zahnrädern und anderen Instrumenten , aus
denen kaum je jemand die Beziehung herauszufinden vernrag) .
In richtiger Abwägung der Formen sind die beiden an¬
schließenden Langseiten einfach gehalten, wogegen die
flankierenden Ecktürme irr Form und Material reicher gestaltet
sind. Die Türme enthalten große Treppen. Mari hätte die
Treppenarrlagen auch den Höfen zukehren können, die un¬
gleichen Fensterhöhen sind mehr geeignet, bei einem Schloßban
verwendet zu werden, und wirken bei einem Bau vor großer,
regelmäßiger (wir vermeiden das Wort Symmetrie ) Anlage, bei
nicht sehr großen Dimensionen nicht immer harmonisch. (Ta
habeir wir schon die Kritik, aber wird sie dem Verfasser
der reizvollenPläne wehe thrrrr ?) Lange Flügelbauten schließen
den Barr an der Poststraße und an der Hansbäke ab. Apropos
Hausbäke ! Es ging das Gerede, daß man wohl dazu gelangen
werde, die Hausbäke zu überwölben. Das reichlich phantastische
Projekt einer Ucbcrbrncküug des Hafcirarmes dürfte wohl be -^

'

graben sein , oder deutet der allmähliche Einsturz der Kaje-'

mauern doch ans ein mögliches Zustandekommen? Mit -kr
Ueberwölbung der Hausbäke, aber dann auch bis zur Ritlcr-
straße, wäre schon unendlich viel gewonnen. Es dürfte der
Postverwaltung doch auch sehr daran gelegen sein , eine bequeme
Zuwegung zu ihrem Palast zu erreichen , und ganz ohneOpfer
— wo sollte da wohl etwas zustande kommen!

Auf der anderen Seite des Gebäudes sieht es auch höchst
wunderlich aus . Die Wegräumung des hohen Walles ermög¬
licht eine elegante, stattlicheStraße , womöglich mit einer Allee
von Bäumen , und eine herrliche Zuwegung zum Schlosse
würde entstehen, aber — Kuchen ! Verzeihen Sie das harte
Wort , geehrter Herr Redakteur ! Ja , wenn das Elektrizitäts¬
werk da nun nicht stände! Wer hat denn den gräulichen
Kasten da eigentlich hingesetzt ? Es war' so schön gewesen,
aber es hat mal wieder nicht sollen sein!

Die Besichtigung des Schaufensters des Herrn Segelten
— auch ihm gebührt großer Tank — ist sehr zu empfehlen,
kann man sich hoch nun , und ergänzend mit dem anfsteigenden
Bau , ein klares Bild davon machen, was werden wird, während
man sich sonst noch einigeJahre gedulden muß, um zu sehen,
was dann entstanden ist . O . K.

Aus aller Wett.
Zu der Verleihung des Kreuzes der französischen

Ehrenlegion
an einen Deutschen wird aus Paris berichtet: Auf der Fahrt
von Rouen nach Philadelphia erlitt ein französischerMatrose
Namens Clement vom englischen Petroleum - Transportschiff
„Wildflower" eine schwere Verletzung. Alle angernfenen
englischen Schiffe versagten die erbetene Hilfe, der deutsche
Dampfer „Russin" von der Hamburg -Ainerika-Linie machte
dagegen Halt . Der junge Schiffsarzt Max Breuer erkletterte
den „Wildflower", und eine Viertelstunde später war der
chirurgische Eingriff, welcherZdcm Clement das Leben rettete,
vollzogen. Breuer wies das Honoar , welches ihm derKapitän
für seine Bemühungen anbot , zurück . Er lernte auf seinen
späteren Reisen eine junge Amerikanerin kennen , heiratete sie
und ließ sich in Buffalo nieder. Er hatte diese Geschichte
längst vergessen , als der Advokat Masson in Rouen, der
Vertreter Clements bei einer Schadenersatzklage gegen die
englische Schisfsgcsetlschaft, nach Buffalo schrieb und bei
Dr . Breuer anfragte , ob er den Orden der Ehrenlegion an¬
nehmen würde. Brauer bejahte dies, aber Masson war allzu
voreilig gewesen , er hatte nicht mit dem ständig wechselnden
Ministerium gerechnet . Erst jetzt , vier Jahre nach Massons
erster Frage , erhielt Dr . Breuer die Nachricht, daß ihm die
Dekoration bewilligt worden ist.*

-ft
t Randbemerkungen Friedrichs des Großen.

Von den zahlreichen Meinungsäußerungen Friedrichs II.
von Preußen , die er bei den an ihn gerichteten schriftlichen
Eingaben in kurzen Randbemerkungen niederschrieb , sind viele
der Nachwelt erhalten worden, viele aber auch größtenteils
unbekannt geblieben. Es dürften darum einige weniger be¬
kannte Proben von Interesse sein:

Gesuch der Bürgerschaft zu Potsdam um Unter¬
stützung bei Bezahlung von 32 ovo Thalern österreichischer Kon¬
tribution . — „ Sie Mögen Sehen, wie Si die Schulden be¬
tzahlen Könen, ich werde das liderliche Gesindel nicht einen
groschen geben .

"
Der Oberauditeur E . zu Berlin zeigt be! Gelegenheit der

Ernennung des "Oberauditeurs Reineke zum Generalauditeur
an , daß er der älteste Oberauditeur sei und bereits
SO Jahre diene . „ Ich habe ein Haufen alte Maulesel im Stal
die lange den Dienst machen , aber nicht das Sie Stalmeisters
rverden."

Der Hofprediger Cochius zu Potsdam ! bittet um
eine Stelle beim Dom zu Berlin . „Jesus saget mein Reich
ist nicht von dieser Welt . So müssen die Prediger auch denken,
denn Predigen Sie nach Ihren Thodt im Duhm (Dom) von
Neuen Jerusalem .

"
Der Bereiter Wolny bittet zur Belohnung des in Eng¬

land besorgten Pferdekaufs um Ernennung zum Stall¬
meister. „Er hat braf bei Seinem Einkäufe gestohlen , er
Sol zufrieden Seindt das ich dazu Stille Schweige; aber ihm
davor zum Stallmeister Machen so Nerrisch bin ich nicht .

"

Der Kapitän v . Brincken bittet, ihn in Betracht seiner
langjährigen Dienste zum überzähligen Major zu be¬
fördern. „Das Regiment ist beständig vohr den Feind ge¬
laufen, und mus er nothwendi

'
g allerwegens mitgelaufen Seindt,

ich avansire dis Offiziers, die den Feind geschlagen haben,
aber nicht diejenigen, die nirgent sich gehalten haben, und bei
Kunersdorf seindt Sie so gelaufen, daß ich sie erst den andern
Tag wiedergekriegthabe. "

Der Kammer Herr von H. zeigt an, daß er für die
dem Prinzen Friedrich von Dänemark zugeeignete Schrift über
seine Genealogie eine Dose , desgleichen einen Brillantring er¬
halten habe. „Ich gratuliere, daß die Bettelei so gut re¬
üssiert .

"
Der Generalmajor v. Rothkirch bittet um eine

Präbende für seine Töchter. „Es seynd 30 bis 40 anwart-
schaften aus jeder Stelle . Halt er Jungens , die kann ich alle
unterbringen aber mit die Madams Weiß ich nirgends hin. "

» *
Juwelenschmuggel.

Der kürzlich aus Europa nachNewyork zurückgekehrten Frau
Phillis Dodge wurden von der Zollbehörde eine Menge kostbarer
Juwelen konfisziert, da die Dame den Schmuggel derselben
versucht haben soll. Diese Juwelen wurden nunmehr auf ihren
Wert geprüft, und die Sachverständigen sprachen sich dahin
aus , daß ein Teil der Juwelen mit 66,000 Doll , nicht zu
hoch bewertet sei . Dagegen mußten sich drei angeblich als
Solitärringe mit 5000, 10,000 und 12,000 Doll , bewertete
Ringe eine Reduktion auf 5, 8 und 10 Doll , gefallen lassen . Die
Angaben der Dame, sie babe dieselben in Paris für 40Frks.
per Stück gekauft, haben sich als wahr erwiesen . Es fragt sich
nun , ob die Zollbehörde im Stande sein wird, vorbedachten
Schmuggel nachznweisen , oder ob nur auf „ irrige Deklaration"
erkannt wird. Ungleich mehr als über die Entdeckung der-
geschmuggelten echten Diamanten soll Frau Dodge über die
Entdeckung dex-falschen Steine gekränkt sein . Man versteht
das . Wie gxäusam und schneidend ihr wohl das Bedauern
der Freundinnen in das Ohr schallen wird.

* -ft
*

/ Eine Radsahrt ans einem Schornstein.
.-Ein „ sportliches Ereignis " , das allem, was in Amerika

bisher von Radfahrern au Verrücktheiten geleistet wurde, die
Mroue aufsetzt , wird aus Washington gemeldet: Alexander
Schreycr, ^ ein Berufsradfahrer , der unter dem Namen
„Australischer Wirbelwind" bekannt ist, wird in kurzem eine
Woche lang eine Fahrt ans der Spitze des höchsten Schorn¬
steins in Washington beginnen. Der Schornstein gehört der

Capitol Traction Company", ist 195 Fuß hoch und mißt
9 Fuß im Durchmesser an der Spitze. Er ist jetzt außer Ge¬
brauch und wird für diese Gelegenheit gedielt. Das Rad steht
fest und ist kettenlos, es wird auf Rollen mieden Dielen be¬
festigt. Es wird von einem Schirm überdacht, um den Rad¬
fahrer vor der Sonne zu schützen . Eine kleine Kabine wird
an der einen Seite gebaut, in der Schreycr wohnen soll; feine
Mahlzeiten werden zu ihm hinaufgewunden. Schrcyer wird
täglich die Pedale treten und wird von allen Seiten der
Stadt zu sehen sein . Seine Meilen werden automatisch aus¬
gezeichnet . Er meint , daß er Murphys Rekord von einer
Meile in der Minute schlagen kann. Er will keine Belohnung
für seine „ Vorstellung" annehmen und beabsichtigt, die Kosten
zu bestreiten, indem er — Plätze für Annoncen an dein
Schornstein vermietet.

Der Kampf ums Dasein.
Eine interessante Illustration zu dem alten Gesetz des

Daseinskampfes gaben die Untersuchungen, die an 136 Sper¬
lingen gemacht wurden, welche dem großen Sturm in Amerika
vom 1 . Februar ganz oder teilweise erlagen. Es konnte ganz
genau nachgewiesenwerden, daß zwischen den getöteten oder

j verwundeten Vögeln einerseits und den geretteten andererseits
! bedeutende anatomische Unterschiede vorhanden waren . Die

ersteren hatten durchweg einen kürzeren Kops, einen kleineren
Schädel, kürzere Vorderglieder und waren länger und schwerer.
Ans all den Untersuchungen ging deutlich hervor, daß alle
diejenigen Geschöpfe , die von der Durchschnittsbeschaffenheit
ihrer Gattung abwichen, mehr gefährdet waren , und das in
um so höheremMaße , je mehr sie sich vom Durchschnittunter¬
schieden.

* *
rft

In Petersburger Hofkreisen
erzählt man , die Kaiserin-Witwe habe denZaren Nikolaus nach
der Geburt der jüngsten Großfürstin mit den Worten begrüßt:
„ Also die Hälfte der sechs Töchter hast Du schon ; nun wird
wohl die Weissagung des dänischen Mädchens vollständig in
Erfüllung gehen ." — Diese Worte beziehen sich darauf , daß
die Kaiserin-Witwe in diesem Frühjahr ein als Hellseherin
bekanntes 15jähriges Landmädchen von der Insel Amager
betreffs der Aussichten der Zarcnfamilie befragte, wobei das
Mädchen erklärte, der Zar werde sechs Töchter erhalten.

Womit sich Frauen schmücken.
Die Verhandlungen des londoner internationalen Frauen¬

kongreffes , die sich aus den Gebrauch von Tieren für Mode-
zivecke bezogen , haben einem Korrespondenten der „ Daily
News " zu einer interessanten Statistik die Anregung gegeben.
Er berichtet, daß die beiden letzten Schiffstransporte , die an
ein großes Modemagazin gelangten, 8000 Kisten Paradies¬
vögel, 600 Kisten Seeadlersedern, 200 Kisten Pfauenfedern,
500 kleine Vögel verschiedener Art , 5100 Tanken , 800 Fasanen
und ein halbes Dutzend Kisten mit allen Arten Insekten , die
zum Schmucke präpariert werden, enthielten.

Auferstehung.
Noma» von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzuug aus dem Russischen von Dr . Adolf Hess.
58 ) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

(Der Roman war damit abgebrochen , daß Nechljudow bei
der alten Matrjona Charina erschien, um sich nach dem Schick¬
sal des Kindes von Katjuscha, die früher bei der Alten gelebt
hatte, zu erkundigen .)

62 . Kapitel.
Die Kinder gingen fort ; die Frau mit d

'
em klelrM Kind,

schloß die Thür.
„Ich denke noch , was ist da gekommen ? Und da ist es

der Herr selbst, mein goldener, einziger Liebling," sagte die
Alte. „Wohin bist Du gekommen , Haft Dich nicht geekelt?
Ach, Du Eoldherz ! Da , setz

' Dich , Euer Erlaucht, da, hier
aus diesen Bock, " sagte sie und wischte den Bock Mit ihrem
Ueberwurs ab. „Und ich denke, was kommt da für ein Teufel
angeschlichen , und da ist es Euer Erlaucht selbst , unser guter
Herr und Wohlthäter , unser Ernährer . Verzeih' Du mir, ich
alte Närrin bin blind geworden!"

Nechljudow setzte sich ; die Alte stand vor ihm, sKminte
die rechte Hand gegen die Backe , stützte mit der linken den
spitzen Ellbogen des rechten Armes und begann in singendem
Ton:

„ Und alt bist Du geworden, Erlaucht ; sonst warst Du
hübsch wie eine Rübe, aber jetzt ! Hast auch Kummer, sieht
man .

"
„Ich wollte Dich nach Folgendem fragen : Erinnerst Du

Dich an Katjuscha Maslowa ?"

„Die Katerina ? Wie sollte ich nicht , sie ist ja meine
Nichte . Wie soll ich mich nicht ihrer erinnern ; Hab ' Thränen,
viele Thränen um sie vergossen . Ich weiß ja doch alles, Freund!
Wer vor Gott nicht sündigt, ist vor dem Zaren nicht schuldig.
Ein junges Ding , haben auch Thee und Kaffee getrunken —
nun, und da ist das Unglück passiert. Was ist dabei zu machen!
Wenn Du sie auch verlassen hast — wie hast Du sie aber be¬
lohnt ! Hast hundert Rubel springen lassen . Und was hat sie
gethan? Sie konnte nicht zur Vernunft .kommen . Wenn sie
aus mich gehört hätte, hätte sie leben können . Und wenn sie
auch meine Nichte ist , ich sage es geradezu: sie ist eine lieder¬
liche Dirne. Ich habe sie doch nachher auf eine gute Stelle
gebracht ; aber sie wollte nicht nachgeben , hat den Herrn aus-
gefchimpft . Wie dürfen wir einen Herrn schimpfen ! Nun , man
hat sie auch weggeschickt. Und dann konnte sie wieder bei einem
Förster leben , aber wieder hat sic nicht gewollt."

„Ich wollte nach dem Kinde fragen. Wo ist das Kind ?"

„ An das Kind, lieber Freund , habe ich damals wohl ge¬
dacht . Sie war damals sehr schwer krank ; glaubte nicht , daß
ich sie wieder hoch kriegen würde. Ich habe das Mädchen kaufen
lassen , wie es sich gehört, und es ins Findelhaus gebracht.
Was soll man das Engelsscelchen hungern lassen , wenn dis
Mutter stirbt? Andere machen es so , daß sie das Kleine ver¬
lassen , nicht nähren — dann kommt es uni. Aber ich denke,
wozu denn das — lieber mache ich mir die Mühe und schicke
es ins Findelhaus . Geld war da, nun, und da haben wir er
sortgebracht."

„Hat es eine Nummer bekommen ?"

„Jawohl , aber das Kind ist schon damals gestorben.
'
Sn)

sagte : wie es gebracht wurde, ist es auch gestorben.
"

„Wer ist „ sie" ?"

„Eben das Weib in Skorodnyi . Sie beschäftigte sich da- .
mit. Malanja hieß sie , jetzt ist sie tot . War eine verständigef
Frau , wie sie gehandelt hat . Es kam vor, daß man ihr ein"
Kindchen brachte, dann nahm sie es und hielt es bei sich inO
Hause und fütterte es. Und das that sie, Freund , bis sie die .,
Zahl komplett hatte . Wenn aber drei oder vier zusammen
waren, dann brachte sie sie auf einmal ins Findelhaus . Dass
war von ihr verständig erdacht; hatte so eine große zwei-

'

schläferne Wiege, die konnte man überall hinstellen. War ein
Handgriff drangemacht. Da legte sie die vier hinein, mit den
Köpfen einzeln , daß sie sich nicht stießen , und mit den Füßen
zusammen ; und so brachte sie die vier aus einmal fort ." -

„Nim also , wie ist es ? "

„Nun, so hat sie auch Katsrinas Kind hingebracht. Hat
es nicht zwei Monate bei sich gehabt. Schon bei ihr im Hause
ist es verkümmert."

„War es denn ein hübsches Kind ?" fragte Nechljudow.
„Das Kind ! Co eins findet inan überhaupt nicht wieder ! .

Wie es Dir ähnlich sah, " fügte die Alte hinzu und zwinkerte)
mit ihrem Auge.

„ Warum ist es aber verkümmert? Sicher hat man es
schlecht genährt !"

„Was heißt genährt ? Wenn sie es nur lebend hinbringt,
so genügt das . Sie sagte, sie hätte es eben nach Moskau ge¬
bracht, da wäre es auch schon gestorben. Hat auch ein Zeug¬
nis beigebracht — alles, wie sich

's gehört. War eine ver¬
ständige Frau .

"
Das war alles, was Nechljudow über Katjuschas Kind

erfahren konnte.
63 . Kapitel.

Nachdem er sich no'ck» einmal den Kopf an beiden Thüren
gestoßen , trat Nechljudow auf die Straße . Die Kinder, das
weiße , rauchfarbene und rote, erwarteten ihn. Noch einige neue
hatten sich zu ihnen gesellt . Es warteten auch einige Weiber
mit Brustkindern, und unter ihnen war auch das magere Weib,
welches das blutarme Kind mit dem Käppchen aus Lappen
so leicht im Arme hielt. Dieses Kind lächelte mit seinem ält¬
lichen Gesicht alle Welt ununterbrochen sonderbar an . Nechl¬
judow wußte, daß dies das Lächeln des Leidens war . Er
fragte , wer dieses Weib sei.

„Das ist gerade Anisja , von der ich Dir gesagt habe,"
sagte der älteste Knabe.

Nechljudow wandte sich an Anisja.
„Wie lebst Du ? " fragte er . „ Wovon ernährst Du Dich ?"

„Wie ich lebe ? Ich gehe betteln," antwortete Anisja und
begann zu weinen.

Das ältlicheKind aber zerfloß ganz in Lachen und krümmte
seine würmchendünnen Beine.

Nechljudow holte seine Brieftasche hervor und gab der
Frau zehn Rubel . Er hatte noch keine zwei Schritte gethan,
als ihn ein anderes Weib mit einem Kinde einholte, dann
eine Alte, dann noch ein Weib . Alle sprachen von ihrer Ar¬
mut und baten, ihnen zu Helsen. Nechljudow verteilte die
sechzig Rubel in kleinen Scheinen, die er in der Brieftasche
hatte , und kehrte mit heftigem Gram nach Hause, kn das Haus
des Inspektors zurück. Der Inspektor trat Nechljudow lächelnd
mit der Nachricht entgegen, die Bauern würden sich abends ver¬
sammeln . Nechljudow dankte ihm und begab sich , ohne in die
Zimmer zu treten , kn den Garten . Hier schritt er aus den
mit weißen Apfelblüten bestreuten Wegen hin und her und
überdachte alles, was er gesehen hatte . „Das Volk stirbt aus,
und an sein Aussterben gewöhnt, haben sich in ihm Lebens¬
gewohnheiten entwickelt , die das Aussterben begünstigen
Kindersterben, die Kraft übersteigende Frauenarbeit , ungenü¬
gendes Essen für alle , namentlich für die Alten. And so ist
das Volk allmählich in die Lage gekommen , daß es selbst seinen
ganzen Jammer nicht sieht und sich nicht über ihn beklagt-
Und deswegen denken auch wir, daß diese Lage natürlich ist
und jo sein muß.

" Alles das war ihm jetzt so klar, daß ^
sich gar nicht genug darüber Mndern konnte , wie dis Leute



es ntM sSWih und E er selbst so lange nicht gesehen , MS
doch augenscheinlich Nar war . Es war ganz klar, daß die Kin¬
der und die allen Leute deswegen starben, weil sie keine Much
satten , und datz keine Milch da war, weil sie kein Land hatten,
«m Vieh aus die Weide zu treiben und Getreide und Heu zu
ernten. Und er bildete sich im Kopfe seinen Plan , der darin
bestand» datz er den Bauern Land gegen Pachtzins geben wollte,
der Zins aber sollte als Eigentum der Bauern gelten, da¬
mit sie dieses Geld auch bezahlten und es dann für Abgaben
und Gemeindezwecke verwandten. Das war keine Einzelsteuer,
aber diejenige Form , die ihr bei dem jetzigen Zustande der
Dinge am nächsten kam . Die Hauptsache aber war , datz er
aus das Recht der Nutznießung des Grundeigentums verzichtete.

Als er in das Haus kam , bot der Inspektor ihm mit be¬
sonders freundlichemLächeln an , zu Mittag zu essen, und drückte
die Befürchtung aus , das von seiner Frau mit Hilfe des Mäd¬
chens hergerichteteMahl möchte zu lange gekocht und gebraten
haben.

(Fortsetzung folgt.)

Neues vom Büchermarkt.
Und sie erfährt es doch und andere Humo¬

resken von Viktor Band. Berlin , Verlag von Freund u.
Jeckei . — Als liebenswürdiger Humorist und launiger Erzähler
war Viktor Band schon längst in unseren besten Familienzeit¬
schriften ein gern gesehener East — jetzt tritt er zum ersten
Male mit einem selbständigen Bande Humoresken vor die
Öffentlichkeit. Und man kann ihm Glück zu diesem Schritt
wünschen , denn ein köstlicher und erfrischender Humor ist 's , der
durch all die heiteren Erzählungen weht, von denen jede ein¬
zelne bei allem Frohsinn eine lies empfundene Liebesgeschichte
bietet. Lebensvoll und naturtreu treten uns die handelnden
Personen entgegen. Stets wird der Leser dem Zauber des
prächtigen Humors erliegen, der ihm aus jeder der zwölf Hu¬
moresken entgegemveht, die hier zu einem stattlichen Bande
vereinigt sind . L̂.

Taschenbuch für Radfahrer nebst Tourenverzeich¬
nis , herausgegeben von Oskar Kilian. Zweite Auflage.
Verlag von Mär Rockenstein , Berlin . — Schon im Vorjahre
erfreute sich das Taschenbuch einer so großen Beliebtheit,
datz sich eine Neuauflage notwendig machte . In dieser zweiten
Ausgabe hat der Verfasser nun neben einer Durchsicht und Er¬
weiterung des technischen Teils , den Anforderungen der Zeit
entsprechend , ein eigenes Kapitel dem Automobilismus einge¬
räumt , das , wenn auch nur flüchtig diesen neuen dein Rad¬
fahren verwandten Sportzweig streifend , doch genügt, um die
Touristen mit dem Wesen dieses neuen Sport - und Wander¬
zweiges einigermaßen vertraut zu machen . Ferner ist der neuen
Auflage eine äußerst wertvolle Bereicherung in der Belehrung
über Kartenlesen und der Orientierung im Gelände geworden.
Des weiteren wurde eine nicht allzu breite, aber ausreichende
Instruktion über die bei allen Touristen beliebte Amateur¬
photographie nebst einer Reihe praktischer Winke beigefügt.
Nicht Unwichtig ist zum Schluß eine juristische Besprechung des
Rechts der Radreisenden im Gasthofe. Erwähnen wir noch den
zweiten Teil des Handbuchs, das umfangreiche Tourenverzeich¬
nis für Deutschland und die angrenzenden Länder, so bietet sich
den Wanderfreunden in dem Kilianschen Taschenbuch vollkom¬
mene Auskunft über alle einschlägigen Fragen.

r.
Lieder eines Wandervogels von Aloys Prafch.

Berlin , Verlag von Freund . L Jeckel. — So lautet der Titel
eines Gedichtbändchens, mit dem uns der Leiter des Berliner
Theaters überrascht. Frisch und anheimelnd wie der Titel ist
auch der Inhalt des Buches. Unter Deutschlands kraftvollen
Eichen und unter Italiens lachenden Palmen weilte der
Wandervogel , durch die grünen Thäler ist er gegangen, auf den
schneebedeckten Höhen hat er geweilt, immer sah er nur das
Schöne und Freudige . Und wie er es gesehen hat , so schildert
er es , frisch und freudig. Er begeistertsich für die Wunder der

F
Rarur, er fingtvon WeinundWeib, undwenner an einerStätte
weilt, die umhüllt ist von Geschichte und Sage , dann phanta¬
siert er frisch darauf los und erzählt uns von den seltsamen
Schicksalen seltsamer Personen. Prafch versucht nicht in seinen
Gedichten historische oder menschliche Probleme zu lösen oder
das , was er in Gottes freier Natur schauen konnte, tief zu
symbolisieren. Eine Helle Freudigkeit, ein sonniger Optimismus
durchzieht die Lieder eines Wandervogels, und das macht sie
so frisch und anheimelnd. A . UV.

Handel - Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20 . Juli . Kursbericht der Oldenburgische«

Spar « und Leih - Bank . Ankauf
3 '/ , pCt. Deutsch- Reichsanleihe , abgest., un» vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 99,95
3V. pEt. do. vo, . . . » 99,95
ZvCt . do. do. . . . . 89,70
3 '/, pCt . Alte Oldenb . KonsolS . . . 98,50
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 M . do. do . . . . .
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Drämien-Anleibe
3V, pCt . Vreutzyche konsolidierteAnleihe , abgest.

unkündbar bis 1905
3V , '- Ct. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. -- do . .
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/i pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenk>rch.
3V , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/, vEt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe
4 vC:. Bielefelder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt. Russische Südosibahn-Prioritäten, gar.
4 pCt . Rsäsan -Uralsk - En.-Prior ., staarl . garan
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) .
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 50V Lire >mVerkaufV, PCL . höber)
4 vEt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/- pCt . Pfdbr. oer Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. VHI . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/, M . Pfandbriefeder Mecklenburg. Hyporheken-

, und Wechselban!, unkündbar bis 1905 .
4 Mt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsjp.-Vrior . -Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

» " London „ „ 1 L. » »
. , „ New -Iork „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern.

Verkauf
vCt.

100,50
100,50
90,25
99.S0

90

100

100,25
100,35
90,25

98

95,95
101,50

100,05
100,25

94,50
59 . 15

100,15
97

95
101,75

98,50
89

99

99 .70
99,80
89.70
99,50
99,50
97
97

95,20
100,95
100
99,50
99 .70

93,95
58 .60

99 .60
96 .45

94.45
101,45

94.70
101,70
102
104

— 158

168,10 168,90
20,43 20,53
4,165 4,215

16,79 —

Oerttiche Getrewepreise w d« Stadt OwsuSttW
MN 19. Juli 1899.

Mrk.
Hafer, hiesiger

„ amerikanischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
südruMer

7,80
7.60
8.-
8,40
8,10
8,50

Gerste , inländische
russische

NohNHl

Mais
Kleiner MaiS
Lupinen

vro Centner.

ML

6.40
7.60
8.70
8M

6.-

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aitien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mtien (Augustfehn ) 152,50 pCt . bez. G.
Oldenb . L« sicher .-Gesellschasts-Aktisn der St . —

Diskrnt der Deutschen Reicksbank 4Vs PCt.
Darlehenszins do. do. 5 '/, vCt.
Uns« Zins für Wechsel 5 pCr.

do. do. Konto -Korrenl 5 vCt.

Oldenburger Marktpreise;
Vom 19. Juli 1899. M . Pfg.

Butter, Waage . a V, kg — 85
Butter, Markthalle , „ „ — 95
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, fnsch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Ei« , das Dutzend
Hühner , Stück.
Enten, zahme , Stück
Ente», wilde , Stück . . 2 —
Wurzeln , 4 Bund
Bohnen , junge , Vs KZ
Schalotten , 4 Bund
Blumenkohl
Bohne», Vs KZ
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter , neue
Spitzkohl , Kopf
Torf, 20 Kl .
Ferkel, 6 Wochen al

WitterrmgSbeobachtmrgenin Oldenburg
von A. Schulz. Optiker.

Thermo¬
meter

« Ls.

idaromerer
Monat. «->1Boriler

8-e «.
! AI-..

19 . Juli 7U . Nm.-s- 17,8 765,8 S8. 3.5
20. Juli 8 » Bm. 4 - 16.7 765,8 78 . 3.5

Lufttemperatur
«»» »«. I SSchfte. >»i-dri»»

IS. Juli
SO . Juli

4- S0.« -4-11 .»

Kirchennachrichten.
Am Sonntag , den 23. Juki:

1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Bnltmann.
2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Roty.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Assistenzprediger

Reil (Steinweg 12) 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) , 9— 11 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 23. Juki , IOV2 Uhr : Gottesdienst : Afsistenzpred. R eil.

Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen)
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IOV2 Uhr.

Baptistenkapelle Wilhelmstr . v.
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9Vs , nachm. 4 Ubr.

Friedenskirche.
Sonntag, morgens 9 '/s und abends7 Uhr : Gottesdienst.

Anzeigen.
Girr Immobil an guter

Lage, in dem
5'

sowie em
BmimtMM -GesW

mit bestem Erfolge betrieben
wird , ist preiswert unter der
Hand durch den Unter¬
zeichneten zu verkaufen.

Das Hans ist in besonders
gutem Zustande ; bei dem¬
selben ist ein großer Hof
mit breiter Einfahrt.

Näheres durch
Bergstr. Z. kuü . rssovsn,

Rechstllr.
In - er Altstadt belegenes , be¬

sonders massiv aufgefnhrtes

Hans
unt großem Keller und schön
angelegtem Garten steht erb-
teilungshalber zmn Verkauf.

k . Gemmen , Auktionator,
LheaterwM9.

Eine in der Nähe Olden¬
burgs belegene
^ e» - <

ist zn beliebigem Antritt
durch den Unterzeichneten zn
vermieten ev . zu verkaufe».

Die Gebäulichkeiten und
Maschinen find in bestem
Zustande ; Betrieb und Um¬
satz sind flott . Garten und
Weideländereien können Ln
beliebiger Größe beigegeben
werden.

Näheres durch
Bergstr . Z . Kurl. UkM,

Rechstllr.
Wiefelstede . , Der Brinksitzer Joh . Hinr.

Wilkens zu Mansholtbeabsichtigt , von seiner
Stelle die «Um Wetjen Kämpe , gross ca.
IS Juck , größtenteils kultiviert und im besten
Zustande, kaum 10 Minuten von 2 Chausseen
und der Schule zu Neuenkruge entfernt, gut
zu ei« oder zwei Baustelle » geeignet, mit
Antritt zum 1 . November d . I . oder 1 . Mai
1900 öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Erster Vevkaüfstermin ist angesetzt auf
de« LI . Mi i>. I.,

nachm. 4 Uhr,
in Ar . Bremers Wirtshause zu Neuenkruge.

Liebhaber ladet ein
G . Giting , Auktionator.

Petersfehn b . Oldenburg . Die Erben des
weil. Privatmanns Anton Kröger zu Peters¬
fehn lassen am

Ls»» «d«i>, de» W. Mi i>. Z.,
nachm . S Uhr,

in D . Schmidts Wirtshause ihre zu Peters¬
fehn an der Chaussee belegenen

Immobilie«
mit Antritt zum 1 . Nov. d . I . resp. 1 . Mai
n. I . verkaufen , und zwar:

1 . die zu Petersfehn an der Chaussee be¬
legene Anbauerstelle » bestehend aus einem
guten, zn 2 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus , ca . 34 ScheffelsaatLändereien und einem
Torfmoor;

2 . das zn Petersfehn an der Chaussee be¬
legene Wohnhaus , in welchem seit langen
Jahren

Bäckerei und Handlung
mit Erfolg betrieben ist . Hierzu gehört eine
große Scheune, sowie ca. 6 Scheffels . Ländereien.

Die Lage dieses Geschäftshauses, direkt an
der Schule, ist die denkbar günstigste , und ist
dort ein ähnliches Geschäft nicht vorhanden.

Bei irgend annehmbarem Gebot soll in
diesem Termine der Zuschlag erteilt werden.

B . Schwarting , Eversten.

Zwangsversteigerimg.
Am Freitag , den 31 . Juli

d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in der Harmonie zu Ostern¬
burg:

10 Nähmaschinen, 6 Sofas , 14 Stühle , 14
Tische , 3 Uhren, 4 Spiegel, 18 Bilder, 2
Lampen, 2 Teppiche, 10 Kleiderschränke , 1
Fliegenschrank, 5 Kommoden, 2 Vertikows,
8 Koffer, 2 Bettstellen, 1 Zither und andere
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
FvUiv » ,

Gerichtsvollzieher.

Zwlmgsvttsteigmmg.
Am Freitag , den 31 . Juli

1899 , nachm. 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshause zu
Burgerfelde:

1 Nähmaschine, 3 Sofas , 4 Tische , 1 Regu¬
lator , 2 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Pult
mit Aufsatz und sonstige Gegenstände,

ferner : 1 Musikautomat , 1 Ladeneinrichtung,
1 kl. Tresen, 20 '/,» Kisten Cigarren , 2 Fässer
Branntwein , 25 Ft . Cognak, 10 Fl . St . Julien.

- 10 Fl . Schweizer-Alpenkräutcrbittern, 10 Fl.
Kirschen und div. Pantinen , Galoschen und
Trippen,

sodann : 5 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

AsMes,
Gerichtsvollzieher.

Verpachtung
einer

Stelle in Wahnbeck.
Der Köter Johann Wieker zu Wahn¬

beck beabsichtigt , seine daselbst belegene
Stelle , bestehend ans Wohnhaus , Scheune,
Schweinestall und ca. 150 Scheffels . Ländereien
bester Bonität , wovon ca. 100 Scheffelsaat
kultiviert find, auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten . Reflektanten wollen sich ehestens an
Verpächter oder an den Unterzeichnetenwenden.

E . Memmen , Aukt.
Osternburg Zu verkaufen ein gut er¬

haltenes Jahrrad . Ulmenstraße 10.
Kayser -Rnü billig abzngeben .

"
-Saareneschstr . IS.

Zn kaufen gesucht 5-
stroh.

-600 Pfund Roggen-
Nadorsterftraße 60.

Zu verkaufen : Stachelbeeren , schwarze
und rote Johannisbeeren . Ziegelhofstr . <5.



Osternburg . Elk in hiesigem Orte an ver¬
kehrsreichster Straße liegendes

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus und Garten (ca.
1 Scheffels .), habe mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor einigen Jahren neu
erbaut und enthält außer großen Wohnräumen
Hellen , geräumigen Laden, sowie große Keller¬
räume . Das daselbst mit nachweislich
bestem Erfolge betriebene Kolonial - und
Fettwarengeschäft , verbunden mitFlaschen-
bierverkauf , kann Käufer eventl . mit über¬
nehmen.

Auch für einen Schlachter würde die Ge¬
schäftslage sehr passend sein.

Zu jeder schriftlichen , wie mündlichen Mit¬
teilung bin ich gerne bereit.

Otto Meyer , Rechnungssteller.
Rastede. Zu verkaufen
ein Tagewerk bestes

Mähgras
auf meinem Placken im Hank-
Hausermoor. Joh . Degen.

Jmmobil-Verkaus.
Ein in Wilhelmshaven an äußerst leb¬

hafter Verkehrsstraße belegend

mit zwei Läden
ist unter meiner Nachweisung zum beliebigen
Antritt unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Mit Rücksicht daraus , daß in unmittel¬
barer Nähe des zu verkaufenden Hauses
sich 3 achtklassige Schulen befinden , ist
das Haus vorzüglich einem tüchtigen Buch¬
binder zu empfehle». Derselbe wird ganz
ohne Zweifel in dem Hause sein volles
Auskommen finden , da in der ganzen Um¬
gegend kein Buchbinder ansässig ist.

Heppens b. Wilhelmshaven , den
12 . Juli 1899.

fi'ieclk'. veitiES,
Rechnungssteller.

Bad Rehburg, Bahnstation.
Menckes Logierhaus u. Pensions - Hotel,
erstklassiges Haus. Fr . Mencke.

WichS bis 3« Msrk
Nebenverdienst können Herren aller Be¬
rufsstände ohne jede Fachkenntnis durch den
Verkauf kurshabender Wertpapiere
gegen Teilzahlungen leicht und ehrlich er¬
zielen. Offerten sud I . W . 8530 an
Rudolf Mosse , Berlin 6VV., erbeten.

sarantisrt rein , p . kkä.

I, . k ' LSvIr , k'iorL-Oroxvris.

Z« verkaufe»
mehrere gebrauchte, noch gut erhaltene Fahr¬
räder im Preise von 50— 100

Markt 12. kod. Kru8v.
me

Zwischenahn.
Wir kaufen fortwährend:

Pfifferlinge,
Steinpilze.

Nokorst L 6o.
Kebrauolisn8is

unfsblbsros lVllttol gegen
ZvktiVLben , V/anrsn , fliegen , lblottvn sie.

L . O . S ". 6c Solrn,
LSniLl . Lvrlii » HV. 8.
- RieäerlgZeu siuä mit klaüatsu verseilen.

Halte meine NV Wäscherei u . Plätterei
bestens empfohlen.

Frau Heyen , Humboldtstraße 20.
Hammelwardermoor . Zu kaufen gesucht

4 Fuder gute

Pfannenheide.
Offerten mit Preisangabe erbittet

D . von Felde «.
Bürgerfelde . Zu verk. 1—2 Bauplätze,

10— 12 Scheffelsaat groß.
_ _ H. Müller , Alexanderweg.

Zu kaufen gesucht ein gut erhaltener Eck
schrank. Näheres in der Exped . d . Bl.

Ausführung von Vrunuenbauten
auf Grund 20jähr. Erfahrung , bis500w Tiefe, für Fabriken, Wasserwerk«, Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge, Röhren , Filter, Rammgeräte , Feuerspritzenu. Pumpe
Schläuche liefere billigst. OldenburgerMetallgießerei. Kupferschmiede «. Maschinenfabrik.

D . H. Hornung, Oldenburg i. Gr . _
ll . Ivpsvn8olin , flensburg.

Kombinisnlv Ilwnseknviösr'
unr! 8teinpi'688sn in 3 K^ ssn,

I-eistuug bis ru 30,000 Ltoivsn in tsstsllossw Fabrikat
pro

I.vkm- u . 81slnvlsvLtoron . llsmpfmasokinsn . Irsns-
missionasnl . hlsevdinsn - u. Lsuguss . kingofsntsilv

unll iisrtguasnostsn.
Vertrstsr : l.ogs bei i.ssr.

Rastede . Herr GutspächterBulling auf
Hahn läßt am nächsten

Dienstag , i>en LZ . W d . I .,
nachm. 4 Uhr,

an den Nethener Büschen:

7 da bestes Mähgras,
gutes Kuhheu,

in Abteilungen aus Zahlungsfrist , verkaufen,
wozu einladet Joh . Degen , Aukt.

StrkNS reelle und billigsteBcrugSnuellcl In mehr' vis isooav Familien,imGebrauche!

klÄnsvkdäerii,
« Unselanncn. Lchvnneusesern, s <hr»anen»a««eu u.
alle anderen SortenBettsedern u . Daunen . Neuheit n . hefte
Sleinlairns aarauticrr! Gute , preiswerte Bettsedern per
Mund stir ö,6i) ; 0 ,8«; 1,4«. Prima HalbSauncn
I,«v; 1,80 . Polarsever« : halLwcltz2 ; weiß2 ,so . Silbcr-
« eitzcGänse- u . Schwimenfcdcrn!! : 8 ,ä« i 4 iä . Silber¬
weiße Gänse- u. Schivanenhaone» b .IS; 7; 8; 1« ^ 1 Echt
cht«esiIKeEnnr»au» en 2 ,S« : 3 . Polar »ä«nenS; 4; S ^ i
Jkise» belieb. Quantum zollfrei aeg. Nachn . I Nichtgefallen
des aus «nsere « uftca zuriiügen ->m»i« i,

pvvker L 6o.
in » si -foi 'lj Nr. so in Westfalen.

DÊ Ißrabenu . aussllhrl .Preisliste » , auch üb. Nettst»Ite,
, «« Ibttstu. portofrei ! Angabe d. vrslslaasu erwünscht I

Bickbeeren
kaust Carl Wille.

Zu verkaufen

Wen M Tmen- Mckil.
_ Gut Loy.

Donnerschwee . Zu verk . ein gebr . Break¬
wagen , für Schlachter oder Bäcker passend.

Peter Strahl.

schnell und diskret an alle
Vieren Leute durch

C . Krause , Berlin , Gitschinerstr . 38.

Krawatten,
Schleifen, Selbstbinder
empfiehlt zu billigsten Preisen'W . LlNlgeßr . 86.
Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken
Münzen und Medaillen sucht zu kaufen

A . TönjeS , 3. Ehnernstraße 21.

Achtevnstr.
SS.

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut nnd billig.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager.
il . üsrslmsnn,

Maschinenbauer.
! Bade z« Hause!

«S '
Fabrik u. Lager in Bade-

K M apparatenu . Klosetts.
W M Installation vonWasser-

u. Gasleitungen. Repa-
raturen prompt u. solide.

H . Di - Hornung,
Kurwickstr 10.

Ledtimg ! Mte!
Zu den Märkten, Volks - und Schützen¬

festen empfehle meine vorzügliche Konzert-
Sänger und Spezialitäten-Gesellschaft.

Konzertunterneymer.
Gewerbe u. Bühnenausstattung vorhanden

Preisliste « mit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwareu- u. Bandagen-
fabrik von Müller L Co -, Berlin 8 .,
Prinzenstraße43 ._ _ _

VvA Ser Reßss Mrüvk.

vr. koltrer, limsiimt,
8WGMTGL», Ll sitenlveg 55.

Holle . Zu verkaufen eine nahe am Kalben
stehende Kuh . Gerh . Carstens.

I » Neckarsulmer Fahrrad zu verkaufen.
Osternburg , Langenweg 4.

Zu verk . mein neu erbautes Haus an der
Haareneschstraße. F . Lübbers , Lindenstr. 21.

Ein noch gut erhaltenes Herrenrad wegzugs¬
halber billig zu verkaufen.

Heitmann , Friseur, Auguststr.

Verlorene und nachznweisen- e
Sachen.

Entlaufen ein Hund , Fox - Terrier , weiß
mit schwarz -gelber Kopfzeichnung, koupiertem
Schwanz.

Ohrwege bei Zwischenahn . Fr . Hisje.
Perlore » am Sonntag eine goldene Hals¬

kette mit Herz von Osternburg bis zum Pius-
Hospital . Gegen Belohn , abzug. Kirchhosstr. 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht

auf gleich oder zum 1. Novbr . an Stelle
eines erkranktenMädchens zu zwei kleine«
Kindern ein nicht zu junges Kinder¬
mädchen, das auch etwas Hausarbeit
mit übernehmen must.

Frau Or ». lOarrx,
Oldenburg i. Gr ., Rosenstr . SS.

Seefeld . Wegen Einberufung zum Militär
suche auf den 1̂ Oktober oder 1 . November
einen zuverlässigen

Müllergesellen
für Dampf - u . Windmühle . I . Rosenbusch.

Gesucht per sofort oder zum 1 . August ein
tüchtiges, zuverlässiges junges Mädchen oder
Frau zur Führung eines kleinen Haushalts
und zur Pflege eines 7 Monate alten Kindes.

Offert, unt . 1 . 1VV an die Exp. d. Bl . erb.

AastederKernüse-u. KrüchLe-
Konservenfaßrik.

Suche noch gewandte akkurate Frauen und
Mädchen gegen Stundenlohn.

Tüchtige Schuhmacher
für Schuhwaren und Pantinen , sowie ein

Holzarbeiter
finden sofort u . später lohnende Beschäftigung.
Rasteder Holzwaren - «. Pantinenfabrik.

H . G . Schlange , Rastede.
Gesucht aus baldmöglichst ein junges

Mädchen für einen kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt m der Nähe Oldenburgs , welches
neben der Hausfrau alle Arbeiten verrichten
muß. Offerten unter H . L. sind zu richten an
die Expedition dieses Blattes.

Wegen anderweitigen Unternehmens ist eine
seit vielen Jahren mit bestem Erfolge betriebene

Schuhmacherei
aus sofort zu verkaufen. Näh . Auskunft erteilt

UsLirv . Iskbs , Stanstr . 24.
Ein solider, kathol.

Anstreichergehilse
gleich oder in 14 Tagen für dauernde Arbeit
bei hohem Lohn gesucht . Winterarbeit wird
zugesichert . W . Rnhwinkel , Ochtrup»

Reg.-Bez. Münster.
Wegen Erkrankung ist aus sofort eine Ge¬

hilfenstelle in meinem Manufaktnrwaren-
Geschäft zu besetzen.

SchriftlicheAnmeldungen erbitte mir baldigst.
Westrhauderfehn.

C. A . I . Hagrus Sohn.

Wohnungen.
Zu vermieten aus 1 . Nov. Oberwohnnng

Nordstr. 4 bei „Villa Bode" . Näheres daselbst
bei Herrn H. Grube.

ZuzNov . 1 fr . Oberwohn .« enth. 7 Räume,
mit Garten zu vermieten. Grüner Weg 4. --

Bürgerselde . Zum 1 . Nov. eine sreundl.
Oberwohnung , 2 Stuben, 3 Kamm ., Küche m.
Pumpe , Kellerraum, kl. Stall u . etw. Gartenl .,
z. Preise v. 150 ^ zu verm. Alexanderweg27.

Ofenerfelde . Zu verm . eine Wohnnngmit
Land zum Nov. od . Mai . D . Schumacher Ww.

Zu verm. eine Oberw .» 2 St ., 2 Kam., Küche
u . s. Znbeh., mit etw. Gartenl . Norderstr . 1 ».

Umständehalber zum 1. August eine Ober»
Wohnung mit Wasserleitung zu vermieten.

Frau Klnsmann » Haarenstr . 19.
Tweelbäke . Zu vermietm 2 WohnnngL

mit Land . H . G . Rohde.
Auf 1 . August steht eine sreundl. Wohnmig

ist Balkonstube zu vermieten bei
C . Penning , Kurwickstr. 34.

mit

Ges. von einer alten Frau ohne Anhang eins
Wohnung zum Preise von 60— 70 ^5, am
liebst , in der Stadt . Off, u . L. L. des , d . Exp. d . Vl.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine freundliche
Unterwohnnng für 400

Zu erfragen Jakobistr . 4b, nachmittags.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

M « Mell.
Freitag, den 21. Juli:

IX. Übonnemenk -Itoiirei't
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree SV -x.

GesangvereinDrielake.
Sonntag , den 23. Juli d . I,:

S » 11
im Vereinslokal des Herrn Barkemeyer,

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichsteein D . B.

Wechloy . »Zum Drögen Hasen ".
Sonntag , den 23. Juli : MM " Ball , -M

wozu fteundlichst einladet G . Küpker.

Wardenburg.
DgU Saal . MW

Großes
llun8t- u. figuren-Idsstsr.

Sonntag , den 23. d. Mts,:

Märchen in 5 Akten.
Kassenöffnung 7i/s Uhr. Anfang 8 Uhr.

Sonntag Nachm. 3'/s Uör:
Lirr SSW - V SDSiSLlAHL « .

Umzahlreichen Besuch bitten
Lüsche» und Geiizel.

Oläenburgsr llllalsi'vei ein,
gogr. 1876.

MM» Am Sonntag, den SS. Juli : "W8

nach Rastede über Loy.
Abfahrt 2 Uhr 38 Min . Der Vorstand.

„Jur Erholung .«
Sonntag , den 23. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet fteundlichst ein G . Mohnkern.
Sonntag , den 23 . Juli:

KlemerBall,
^ wozu ergebensteinladet

O . SwuirlLS » .
Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg

Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße 2,45, 3,40.

Preis - ».
Kegel»»

am
IsmM - Ni> Freit«, kei

H. M LI . ZA
auf meinen vorzüglichen, neu abge-
richteten , überdachtenKegelbahnen.

Beginn des Kegelns an beiden Tagen
3 Uhr nachmittags.

Hochachtungsvoll

Gerberhof 'MU
(früher Rohleder ) .

Nur Geldpreise.
"

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E ^ Höber, für den
'
lökÄen

'
TeilT

'
W7v . Buscht sürden

^
JnseratenteillP .

^
Radomsky , Rotationsdruck Änd

'
Verlag von BTScharf inOldenvurg.
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